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4b7jOOO Tonnen seit demj.Zebruar.
In der Biskaja wieder 22 500 Tonnen.

W . T.-B. Berlin , 21. Juli . (Amtlich . Drahtbericht .)
1. Nach endgültiger Feststellung sind im Monat Juni  an
Handelsschiffsrwum insgesamt 1016000 Brutto-
Registertonnen  durch Kriegshandlnngen der Mittel¬
mächte vernichtet worden.

Au diesen Erfolgen waren in hervorragender Weise be¬
teiligt die U-Bootskommandanten Kapitänleutnants Wünsche,
Wilhelms , Adam, v. Bothmer , Forstmann » Wahner , Biebeg,
I. » . k. Linienschiffsleutnant Zdenko Huderek, Oberleutnant
z. S . Fürbringer , Boigt (Ernst ), Howaldt.

Guten Anteil daran haben auch die Kommandanten un¬
serer Mitten - A - Boote,  die unter besonders schwierigen
Berhältniffen und bei stärkster feindlicher Gegenwehr z»
arbeiten hatten und deren Tätigkeit daher besonders hervor-
gehobe« zu werden verdient.

Seit Beginn des nneingeschränkten N-Bootkriegs mit dem
Jnni -Ergebnis sind insgesamt 4671000 Brutto-
Rrgi st ertön nen  des für unsere Feinde nutzbaren
Handelsschisfsraums versenkt worden.

2. Tas englische Unterseeboot „C 3t " wurde in der
Nordsee von einem unserer Unterseeboote (Kapitänlentnant
Walther ) versenkt. Der einzig überlebende , ein Heizer , wurde
als Gefangener eingrbracht.

3. Durch eines unserer Unterseeboote wurden in der
Biskaya  wieder 5 Dampfer und drei Segler mit 22 500
Bruttoregistertoune « versenkt.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich die englischen
bewafiiieteu Don pfer „Anglo Patagonian " mit 7000 Tonnen
Stückgut (darunter Flugzeuge . Stahl und Butter ), von
Amerika nach Frankreich ; „Trolissick" mit 5080 Tonnen Hafer
und 1500 Tonnen Stahl , von Boston nach Bordeaux ; der
französische Segler „Cambronne " <1883 Tonnen ) mit Sal¬
peter nach Nantes ; „Ceres " <296 Tonnen ) mit Wein (und
£If (tibtr.cn, von Lissabon nach Brest . Die Ladungen der
übrigen versenkten Schiffe bestanden aus 5300 Tonnen Weizen
und 500 Tonnen Mehl von New Aork nach Nantes , 2000
Trntien Maschinenöl von New Dork nach Le Havre , 2000
Tonnen Erdnüssen , Palmkernen und Wachs nach Liverpool
und etwa 5200 Tonnen Kohle von Glasgow nach Marseille.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
»

W . T .-B. London, 21. Juli . (Reuter .) Der britische
Dampfer „King David"  ist am 10. Juli von einem deut-
schjenU-Boot nach zwetstünmgem Kampf versenkt worden.

Der deutsche Gegenangriff.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)
Seitdem die verbündeten Truppen an der rumäni¬

schen Grenze den erfolgreichen Durchbruch ausführten
und ihnen Hindenburgs Genie den Weg zum gemein¬
samen Schlagen wies, versuchten unsere Gegner auch
ihrerseits immer von neuem das gleiche an unseren
Fronten . Der „Durchbruch" wollte ihnen aber trotz
aller Anstrengungen und allen Machtaufgebotes nicht
gelingen. Dasselbe hofften sie dann jedoch auch von
ihren Linien und glaubten , daß ein deutscher Durch¬
bruch nicht möglich *ei. Dieser Glaube ist nun aber¬
mals bei ihnen erschüttert worden. In nutzlosen An¬
griffen hatten die Armeen des russischen Revolutions¬
heeres ihre Kräfte nördlich und südlich des Dnjestr auf¬
gebraucht und nur geringen Geländegewinn erzielt.
Vergeblich wckr das russische Blut in breiten Strömet
in Ostgalizien geflossen. Mitte Juli hatten deutsche
Gegenangriffe in dem Raume westlich Stanislau an
der Lomnica den Feind auf das Ostufer  zurückge-
1rückt und alle neuen Gegenstöße erfolgreich abgemiesen.
Während an den übrigen Frontteilen der russischen
Front die Gefechtstätigkeit oon neuem auflebte, die
feindliche Heeresleitung zu neuem Schlage sich vorbe¬
reitete, traf den Gegner völlig überraschend  der
deutsche Gegenstoß im n o r d ö st l i che n Galizien.
Unser neuer Reichskanzler war der erste, welcher diese
erfreuliche Meldung dem versammelten Reichstag und
dem deutschen Volke mitteilen konnte. Der Wiener
Abendbericht vom 19., der deutsche von demselben Tage
und vom 20. Juli geben über das Durchbcuchsgelände
genaue Angaben. Deutsche Armeekorps griffen zu bei¬
den Seiten der Bahn , welche von Tarnopol nach Lem¬
berg führt , in der Gegend von Zborow die feindlichen
Stellungen an, mit dem rechten Flügel im Raume von
Koniuchy, dem linken im Oberläufe des Sereth . Der
Raum wird vom deutschen Heeresbericht zahlenmäßig
nicht genau festgelegt. Ec umfaßt jedoch nach der Karte
eine Breite von üb >' r 40 Kilometer.  Zuin
Teil laufen hier die russischen Linien noch in derselben
Richtung wie vor der Jnlt -Offensin». nur beiderseits
von Zborow eroberten die Russen neue Höhenstcllungen
cm der Bahnlinie . Sie umfaßten eine Ausdehnung von
rund 2 Kilometer Tiefe. Der deutsch» Gegenen- rifs

vom 19. Juli traf denjenigen Frontteil des Gegners,
an welchem der galizische Nordftiiael den wolhynischen
Südflügel berührt und in bedrohlicher Nähe auf Gali¬
ziens Hauptstadt , Lemberg, zeigt. Ihrer Eroberung
galten die blutigen Anläufe des Feindes in den ersten
Julitagen , ohne daß der qegneri 'che Einbruch zu einer
Zerreißung unserer Linien geführt hätte . Trotzdem
bildete der nordgalizische Kampfabschnitt eine dauernde
Gefährdung unserer südöstlichen Front . Es , stand zu
erwarten , daß das Marschziel Lemberg abermals mit
neuen starken Kräften oon der russischen Heeresleitung
würde angestrebt werden. Auf deutscher Seite mußte
alles darangeseht werden, um dies zu vereiteln , damit
der Zusammenhalt zwischen der Armee Bothmer und
der des Generalobersten Koeveß gewahrt würde. Die
Trennung dieser beiden Kampfgruppen , die Umfassung
des Nordflügels Bothmer und die Einreihung unserer
ostgalizischen Mauer bildeten das Streben aller
russischen Heeresleitungen , seitdem Ende Jüußuft 1915
diese Gegend von uns erreicht wurde . Die deutsche
Heeresleitung bezeichnet den Angriff vom 19. Juli als
eine Erwiderung des russischen Vorstoßes.
Abermals mußte der Gegner das deutsche Vergeltungs¬
schwert fühlen, womit unter Lehrmeister Clausewitz den
Gegenstoß nach einem erfolglosen Angriff des Feindes
bezeichnet. Tausende von Gefangenen wurden gemacht
und eine Reihe schrk befestigter Verteidrgungszonen
wurden von den deutschen Angriffstruopen in einem
Anlauf überrannt . Die deutsche Überlegenheit erwies
sich auf den nosrdgalizischen Schlachtfeldern in doppelter
Hinsicht. Die sorgsam ausgebaut .m Befestigungszonen,
mit Hilfe englischer und französischer Offiziere nach
den Erfahrungen in Frankreich erbaut , widerstanden
nicht der überwältigenden Wucht unserer Fernkampf¬
mittel . Der deutsche Sieg vom 19. ist daher auch ein
Triumph unserer ganzen Technik  und I n d u st r i e.
Sie bewiesen, daß kein Eisenbeton stark genug ist, als
daß er nicht von ihnen in Schieft und Asche gelegt wer-
den könnte. Von unseren westlichen Kampflinien kön¬
nen unsere Gegner nicht das gleiche behaupten . In
zweiter Linie errang die höhere Moral unserer Truppen
diesen raschen Sieg . Was dem Feinde trotz aller Bluts¬
opfer in wochenlangen Kämpfen nicht möglich war.
woran er tagaus tagein Taufende oon Menschenleben
setzte, das erreichten unsere braven Truppen im ersten
Ansturm. Dieser durchschlagendeErfolg ist in morali¬
scher Hinsicht auf unserer Seite in demselben Maße
wertvoll, wie er auf gegnerischer Seite zur Hebung der
Stimmung schwerlich»beitragen kann. Die taktische Be¬
deutung unseres Erfolges besteht darin , daß wir den
Gegner von seinem nahen Ziel Lemberg zurückwarfen,
die Verbindung zwischen seinen Armeen lockerten, ehe¬
mals uns gehörige Stellungen wieder in unsere Hgnd
brachten und dem wichtiaen Eisenbahnknotenpunkt
Tarnopol,  welcher die russischen Armee Galiziens
verbindet, in bedroblicher Weste näher rückten. Der
Umstand, daß der Erfolg in so kurzer Zeit errungen
wurde, berechtigt zu der Annahme , daß er verhältnis¬
mäßig geringe Blutsopfern bei uns forderte . Unsere
Heeresleituna bewies mit diesem Teilsiege, daß sie die
Kampftage völlig beherrscht. In operativer Beziehung
ist der Sieg nnr als eine Störung der russischen Offen-
sivpläne zu bewerten, denn das politische' und militäri¬
sche Interesse dieses Feindes beruht in dem Besitze Ost¬
galiziens.

Der deutsche Gegenangriff in Ostgalizien ruft uns
in Erinnerung die aufsehenerregenden Vorgänge,
welche sich Ende Mai in Petersburg abspielten, als von
unbefugter Hand eine Depesche des Schweizer Bundes¬
rats Hoffmann an den Sozialisten Grimm geöffnet
wurde und ibr Inhalt in einer schwedischen Zeitung er¬
schien, daß Deutschland keine Offensive unternehmen
werde, solange mit Rußland eine gütliche Einigung
möglich sei. Als Opfer dieser FrredeasbestreLtMg
mußte der Bundesrat Hoffmann von seiner Stellung
zurücktreten. Die von Enaland und Frankreich gefor¬
derte Offensive brach vier Wochen später los und löste
jetzt, nachdem sie kläglich gescheitert war . diesen erfolg¬
reichen deutschen Gegenstoß aus . 21.

Hsterreichisch-iulgarifcher Tagesderkcht.
W . T.-B. Wien, 21. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 21. Juli , mittags;
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei N o v i c a, südlich von Kalusz , baute« öfter-
reichisch-ungarischc und deutsche Truppen ihre kürzlich er¬
kämpften Erfolge durch Eroberung einer wei-
teren Höhen  st eil nng  aus . Bei Babin wurden
feindliche Abteilungen über die untere Lomnica zurück»
geworfen. Unmittelbar nördlich Dnjestr scheiterten
russische Teilvorstöße. Die beiderseits der Bahn L e m-
berg - Tarnopol  unter dem Befehl des Gcueral-
feldmarschalls Prinz Leopold von Bagern geführten
Gegenangriffe  schreiten erfolgreich  vor¬

wärts . Österreichisch-ungarische Regimenter gewannen
nordöstlich von B r z e z n n n die anfangs Juli ver¬
lorene erste  Linie zurück.  Die bei Angustowka,
Jozierna und Nestcrewka vorstehenden deutschen und
österreichisch-ungarischen Ztrritkräste haben diese Orte
überschritten.  Die Russen setzten dem Vordrin¬
gen der Verbündeten stellenweise heftigen Wider¬
stand  entgegen , der durch scharfes Zugrcifcn g e-
brachen  werden mußte.

Gegenüber Italien und in Albanien keine beso»,
deren Ereignisse. Der Chef des Generalstabs.

Unsere Truppen vor Tarnopol!
Der deutsche Kbendbericht vom 2l . Iuli.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli , tfberibS. (Amtlich. Drahkbe-
bericht.) Unsere Truppen stehen vor Tarnopol.

*

Bereits 150 Kilometer Gebietseroberung
1 im Osten.

Br . Berlin , 21. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach
einer Drahtung des „L.-A." von der Ostfront wurden
innerhalb der ersten 3 6 Stunden  deutscher
Offensive bereits 150 Kilometer neuen Gebietes besetzt.

Kctensfi Ministerpräsident an Stelle
des Mrsten Lwow!

W . T.-B. Petersburg , 21. Juli . (Drahtbericht .)
Ministerpräsident Lwow  ist z n r ü ckg e t r e t e n.
Kerenski ist zum Ministerpräsidenten ernannt worden;
er bleibt vorläufig auch Kriegsminister . Zeretelli
wurde Minister des Innern und bleibt Minister für
Post und Telegraphie. N e k r a s o w wurde provisorisch
zum Justizminister ernannt.

Kaffer und Volksvertretung.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

I *. Berlin , 21. Juli . (Eig. Drahtbeoicht . zb.) Die Be¬
gegnung Kaiser Wilhelms nnt den Vertretern des RetchS-
tags darf als ein politisches Ereignis von großer Be¬
deutung  bezeichnet werken. Mit dem alten preußischen
Vorurteil , daß der Herrscher nicht persönlich mit den Parteieit
in Berührung kommen darf , ist gebrochen worden, gerade wie
in Wien, wo der junge Kaiser Karl das schöne Beispiel gab,
sich unmittelbar von den Vertretern der Reichsratsfraktionen
über die parlamentarische Lage aufklären zu lassen. In
Spanien , Italien , England , überall empfingen die Monarchen
bei Regierungskrisen die Führer der großen Parteien , tim
sich über die Lage unterrichten zu lassen. Mag man auch der
Ansicht fein, der gestrige Empfang wäre nichts weiter als
der Verzicht auf ein mehr äußerliches Vorurteil , wonach
allein der Kanzler den Verkehr mit dem Parlament zu ber-
mitteln höbe, so bleibt doch dieser Verzicht auf das Her¬
kömmliche ein wichtiges Symptom,  daß eine neue
Zeit  begonnen ^ jai. Das Eis ist gebrochen: der Verkehr
zwischen Krone und Volksvertretern ist eröfsttet.

Eine Entscheidung  über die wichtigen Personal¬
fragen  ist gestern natürlich nicht getroffen  worden,
aber allgemein konnten die geladenen Parteiftihre 'r den Ein¬
druck gewinnen, daß man an höchster Stelle >oeit mehr , als
sie selbst es ' für wahrscheinlich hielten , der Parlamentari¬
sierung und der Mitverantwortlichkeit des
Reichstags  zrneigt . Der Kaiser wird anscheinend die
Männer näher kennen lernen , unter denen er in Zukunft
seine Wahl treffen soll. Um ein Haar verstärkte sich der Ein¬
druck, daß der Reichstag bei dieser Neuordnung weit mehr der
Geschobene als der Schiebende ist. Da sich dje Demokrati-
sierung ,n Europa mehr und mehr ansbreitet , braucht
DerEchland, um zu Fricdensverhandlungen zu kommen, die
Mitwirkung der Volksvertretung . Davon ist man oben jetzt
vollkommen übeczeugt und auch bereit , die Kons e-
quenzen zu ziehe « . Sehr auffällig ist es, daß gerade
Staatssekretär Dr . Helfferich,  der sich bei sämtlichen
Parteien durch sein herrisches Auftreten unbeliebt gemacht
hotte, der Organisator der Begegnung mit den Parlamen¬
tariern war . Es ist das ein unstreitig - sehr wirksames
Mittel , sich wieder beliebt zu machen. Freilich ist auch das
Reicksamt des Innern jetzt der einzige neutrale Ort für
solche Begegnungen, da das Kanzlerpalais von seinem neuen
Herrn noch nicht bezogen wurde.

Über die Unterredung des Kaisers mit den Parlamen¬
tariern meldet die „B. Z." noch folgende Einzelheiten : Schon
bei der ersten Begrüßung entwickelte nch zwisck,en dem Kaiser
und den Vcrgestellten ein lebhaftes Gespräch, und nach der
Vorstellung alsbald eine zwanglose Unterhalt rng. Der
Kaiser zog die Abgeordneten einzeln ins Gespräch und bildete
selbst Gruppen , die nicht mehr fraktionsweise verschieden
waren . Der Kaiser führte die Unterhalt rng. Die Ereignisse
der letzten Tag«, ebenso die alle volitischen Kreise unmittel¬
bar beschäftigenden Fragen wurden nichr berührt , wohl abec
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bewegten  ft - sich um die  Angelegenheiten und Er¬
eignisse des Krieges . Wiederholt sprach der Kaiser
seine Fremde über die neuen großen Erfolge der Truopen in
Galizien aus und ebenso seine Genugtuung über die Er¬
folge des Unterseebootskrieges.  Die Vorgänge
in t«n Ententestaatrn und die führenden Persönlichkeiten i:n
feil dlichen Lager bildeten weiterhin den Geqenstarid der Ge¬
spräche. Mit den sozialdemokratischen Abgeordneten sprach
der Kaiser über Stockholm;  frei und ungezwungen war
gerade «uch mit den sozialdemokratischen Abgeordneten das
ganze Gespräch und es ist ausgefallen, wie lange sich der
Kaiser mit diesen Herren unterhielt . Der Kaiser war in
bester Stimmung  und entwickelte, wie die Abgeordneten
erzählen, eine Liebenswürdigkeit und Lebhaftigkeit, die allen
Gesprächen einen starken Reiz und Schwung gaben.

Der ,L .-A." weiß noch folgendes zu berichten: Bei den
Besprechungen wurden, was nur natürlich ist, auch die
Sieges - und Frieden saussichten  berührt . Allge¬
mein siel die feste Zuversicht Kaiser Wilhelms
aus und fand nach der Veranstaltung großen Beifall . Wir
konr-en für heute nur sagen, daß im weiten Deutschland jeder¬
mann zufrieden sein wird, wenn wir den Frieden be¬
kommen, für den Kaiser Wilhelm im Interesse aller Stande
unseres Belkes eintritt . Der Kaiser äußerte sich genau in
dem gleichen Sinne wie einige Tage vorher Feldmarschall
b. Hindenburg.

Feiner wird dem «L.-A." aus unterrichteten Kreisen noch
niitgeteilt : Ter Monarch, der in aufgeräumtester Stimmung
gewesen sei, hätte die einzelnen Parteiführer der Reihe nach
angesprochen und mit ihnen, den weiten Raum des Saales
aus und niedergehend, sich über alle Tagesfragen  der
äußeren und inneren Politik eingehend unterhalten . Ein
besonders langes Gespräch führte der Kaiser auch später im
Wintergarten mit den sozialdemokratischen Abgeordneten
E b e r t und David,  woran sich ein ebensolches mrt dem
Führer der Konservativen Heydebrand  anknüpste . Kaiser
Wilhelm hatte hier in der Mitte des Raumes Aufstellung ge¬
nommen und zog die Herren nacheinander in einen unge¬
zwungenen Meinungsaustausch , wobei er ein besonderes Ge¬
wicht auf die Erkundung der verschiedenen
Gesichtspunkte  der einzelnen Volksvertreter zu legen
schien. Man kann wohl sagen, daß ein jeder Abgeordneter,
welcher Partei er auch angehörte, Gelegenheit gehabt hat, dem
Monarchen seine Ansichten über die wichtigsten politischen
Probleme der Stunde ganz offer ruszuspeechen und Ebenso
den Standpunkt des Kaisers zu vernehmen So ist es nur
selbstverständlich, wenn alle Beteiligten von dem gestrigen
Abend äußerst befriedigterschienen  und alle den Ein¬
druck mit sich nahmen, daß Deutschland gestern auf dem Ge¬
biete des Parlamentarismus ein gutes Stück  des Weges
vorangekommen  ist . Von diesem denkwrrdi ^ n Tag,
wo Kaiser und Volksvertretung zum erstenmal zum offenen
Meinungsar ktausch sich begegnet sind, kann wohl bereits von
einem neuentstandenen Parlamentarismus auf deutschem
Gebiet gesprochen werden.

*

Die Frage der Neubesetzung einiger
Ministerposten.

Br . Berlin , 21. Juli . (Eig . Droh «bericht, zb.) Über-
ei »stimmend wird gemeldet, daß die Frage der Neubesetzung
einiger preußischer Ministerpostvn alsbald gelüst werden
wird ; nach dem „L.-A." in nächster Woche, nach der „Voff.
8 &-“ möglicherweise noch am heutigen Sumstag . Das letzt¬
genannte Matt sagt fermer : Man nimmt gegenwärtig an,
daß NaatÄsekretär Dr . Helfferich als Botschafter
nach Konstamtinopel  gehen wird, doch wird er vielleicht
nach einige Wochen auf seinem Posten verbleiben , um in
seiner Eigenschaft als Stellvertreter des Reichskanzlers Herrn
Dr . Michaelis i« seiner ersten Amtszeit zur Seite zu stehen.
Das Ausscheiden des Landwirtschoftsministers Freiherrn
v. Schorlemer  und des KultrSminiisterS v. Trott zu
Solz  aus dem preußischem Ministerium wird uns ebenfalls'
als Tatsache bezeichnet. Als Nachfolger des Herrn van
Schorlemer wurde Unterstaatssekretär Freiherr v. Falken-
hausen  genannt , doch glaubt man in parlamentarischen
Kreisen, daß das Landwirtschaftsministerium einem nicht be¬
amteten Fachmann übertragen werden wird 1 Als Nachfolger
des Herrn b. Trott zn Solz gilt nach wie vor Ministerial¬
direktor Dr . Schmidt.  Die Leitung der Reichskanzlei wird
voraussichtlich der Leiter der Reichsfettstelle Herr von

Nachdruck verboten.

§rau Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Von H. Schede-Heller (Straßtzprg).
I.

„Unmöglich ist sie, und man kann meinen armen
Bruder nur bedauern."

Fräulein Berst seufzte, und einen Augenblick wurde
es im hellen Louis XVI .-Salon still . Die - Uhr auf der
Konsole tickte leise. Die Silberlöffe ! klapperten auf den
Tellern , während die Damen nachdenklich an ihren
Kuchen knabberten. „Sie haben sie doch gestern aufge-
sordert, mit uns zu Madame Bergers Jour zu kommen.
Warum läßt sie sich nirgends sehen?" fragte Madame
Schade , die , Frau des reichsten Fabrikanten , die als
Ehrendame in allen Wohltätigkeitswerken zu sehen war.

„Ach, Sie , kennen ja Jsabellens ewige Ausrede , sie
habe zu arbeiten — darum ist sie auch heute nicht ge¬
kommen."

Fräulein Berst , die die Unterlassungssünden ihrer
Schwägerin besonders schwer gu nehmen schien, atmete
tief auf : „Ich weiß nicht, was daraus werden soll",
fuhr sie mit besorgter Miene fort . „Unsere Vereine und
Wohltätigkeitswerke , an denen es Gott sei Dank in un-
serem Städtchen nicht fehlt , nrüßten als tätigstes Mit-
glied die Pfarrfrau haben. Meinem Bruder sollte eine
Gattin zur Seite stehen, die ihn verstünde und unter¬
stützte und für die Armen und Kranken sorgte — und
nicht . .

„Und nicht eine Künstlerin , die in der Münchener
Ausstellung nackte Figuren ausstellt ", vollendete eine
elegant gekleidete Dame den jäh unterbrochenen Satz.

»Vous l ’avez dit , ehfere Madame . Ich wollte den
Gedanken ,nicht aussprechen. Die ar»ie Isabelle tut
unr ja leid, und ich liebe es nicht, ihr Böses nachzu¬reden."

_ Wiesbadener Tagblatt._
Grävcilitz  übernehmen , doch hat er noch um einige Be¬
denkzeit ersucht. Der im Augenblick wichtigste Posten des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts dürste dem schon
früher genannten Gesandten in Kopenhagen Grasen Brock¬
dorff - Rantzau  übertragen werden. Das „B. T ." ver¬
sichert, nur drei preußische Minister wären bereit , zu gehen,
imd zwar Justizminister Dr . B e s e l e r, HandelAminister
Shdow  und Kultusminister v. Trott zu Solz.  Als
Nachfolger des Kultusministers käme jetzt fast ausschließlrch
Ministerialdirektor Dr . Schmidt in Betracht, als Nachfolger
des Honldelsministers der bisherige Oberpräsident von Posen
v. Eisenhart - Rothe.  Für die Frage der Nachsolge-
schaft des Justizministers wird noch immer der nationallibe-
rccle Abgeordnete Dr . Schisser  genannt . Nach der «Deut¬
schen Ztg." endlich ist eine Teilung des preußischen Handels¬
ministeriums in ein Industrie - und Handel - und ein beson¬
deres Börsenministerium geplant , welch letzterem ein beson¬
derer Bövsemninister vorstehen soll.

Bekräftigung der Friedensresolution von
offiziöser Seite in Wien.

W. T.-B. Wien, 21. Juli . Das ' «Fremdenblatt¬
schreibt: Die Welt unserer Feinde steht seit gestern vor einer
neuen Tatsache. Die Zeit ist vorüber , zu welcher die von dem
Verständigungsgedanken getragenen Kriegsziele der Mittel¬
mächte verdreht und gedeutet werden könnten. Die Erklärung
des deutschen Reichskanzlers und die Friedenöresolution des
deutschen Reichstags zeigen das deutsche Volk und dessen
Regierung in einer Front  mit den Friedeuszielen , welche
die österreichisch-ungarische Monarchie kundgetan hat . Seit
gestern geht es nicht mehr au, einen Zwiespalt zwischen Wien
und Berlir ^ in der Friedensfrage zu konstruieren. Es geht
nicht mehr an, den Friedenswillen der Mittel¬
mächte  zu bezweifeln und damit die Heere unserer Feinde
zu neuen Offensiven auszucusen . Es geht aber auch nicht
mehr an , zu glaubt , daß Schwäche und innerer Verfall die
Zentralmächte zu ihrer Friedensbereiffchast bestimmt haben.
Glerch der Erklärung unseres Ministers des Äußern , einen
in allen Teilen ehrenvollen Frieden  anzu¬
streben, welcher von aggressiven Plänen frei ist, gaben der
Reichskanzler und die Volksvertretung Deutschlands den
Willen kund, keinen Frieden zu suchen, welcher auf er¬
zwungene GÄbietserwerbang abzielen würde. Wir fühlen
uns eins mit den berufenen Repräsentanten des deuffchen
Volkes, wenn diese einen Frieden ablehnen, der auf politische,
wirtschaftliche cber ftnanzielle Vergewaltigung hinauslänst.

Wenn die von Kaiser Karl in seiner Thronrede ver¬
kündete wichtige Friedensformel sagt, es .sei nur in der
wechselseitigen Anerkennung  einer mhmvoll ver¬
teidigten Machtstellung zu ffndea . so folgrn jetzt die Vertreter
deS deutschen Volkes diesen Gedanken. So wie wir nicht n ach
fremdem Gut streben, so verwehren wir unseren Feinden
auch einen Griff nach unserem Besitz und rufen ihnen zu:
Hände weg, wenn fie in unsere inneren Verhältnisse ean-
greüen . Auf dieser Grundlage gleicher Rechte sind wir auch
heute bereit , zu einer Verständigung zu ^ langen und der
Menschheit die Wege zu dem Frieden zu eröffnen . Dis
Verantwortung  für alles Unheil, das aus einer wer-
teren Ablehnung unserer FriedeaSbereitschast erwachst»
würde, fällt auf die Entente  allein zurück.

Japanische Geschwader im Indischen Ozean.
Br . Berlin , 21. Juli . (Eig . Dcahtbericht . zb..) Die

„Voss. Ztg ." meldet aus Genf : Nach einer Loirdoner
Dipesche des „Journal " kreuzen zurzeit japanische Ge¬
schwader im Indischen Ozean . Die Absendung der Ge¬
schwader in den Indischen Ozean wurde beschlossen in-
folge von Kundgebungen in Bengalen u/rd des Auf»
tauchens maskierter deutscher Kreuzer
an der Küste Bengalens.

Die revolutionäre Bewegung in Spanien.
Br . London , 21. Juli . (Eig . Dcahtbericht. zb.)

Nachrichten von besonderer Seite melden , daß die revo¬
lutionäre Bewegung in Spanien in schneller Ent¬
wickelung  begriffen ist . In eingeweihten Kreisen
ist man überzeugt , daß ihr gegenüber auch die persön-
liche Beliebtheit König  Alfons machtlos sein dürfte.

„Wenn man ihr nur helfen könnte", meinte Frau
Berger , die Dame des Hauses , eine freundliche Vier-
zigerin , die mit geschickten, weichen Bewegungen die
Teetassen ihrer Gäste füllte.

„Ihr helfen ?" Fräulein Berst kicherte ein wenig.
„Sie hält sich ja für besser als wir alle zusammen ."

Die Damen rückten näher aneinander . Das Thema
war gar zu interessant und brachte, wenn inimer es auf¬
geworfen wurde, ein Gefühl von Zusammengehörigkeit
zwischen den einzelnen Mitglieder der Murrheimer Ge¬
sellschaft. Da vergaß man die kleinen Eifersüchteleien
und Rivalitäten , die Abneigungen und Meinungsunter¬
schiede und fühlte sich aß eine starke, schwere Einheit
der einen Frau gegenüber , die den engen Nahmen deS
Städtchens sprengen wollte . Die Murrheimer Dainen
saßen alle so sicher auf dem dicken, fest zugcschnürten
Bündel , der ihre Rechte und Pflichten enthielt , und nie
hatte sich darin etwas geändert . Sie waren gute Men¬
schen und waren besonders gründlich davon überzeugt.
Sie hatten ihre Vergangenheit , ihre Traditionen , und
darum mutzte alles , was sie umgab , einen streng sran-
zösischen Charakter tragen.

„Es ist mir überhaupt unverständlich , wie Isabelle
in München ausstellen kann", meinte Frau Schads , die
sich mit einern Accent aign schrieb. -

„In einer deutschen Stadt ."
„Unter deutschen Künstlern , um nachher in deutschen

Blättern genannt und kritisiert zu werden ."
Das schien den Damen ungeheuerlich . Maurer,

Möhler , alle Künstler , die aus dem Städtchen hervor-
stegangeu waren , hatten sich bisher in Nancy oder direkt
in Paris festgesetzt. „Isabelle besitzt keinen vatriotischen
Standpunkt , sie ahnt gar nicht, was sie unteren Tradi-
turnen schuldig ist", erklärte Fräulein Berst , und aus
ihrer Stimme klang deutlich der scharfe Vorwurf , den sie
ijgCtX mnffio

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . .'rrx-,.

Uns  Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

vre Woche.
Die Mitteilung der Rhein -Mainischen Lebensmittelstell:

über die Belieferung der Kur - und Badeorte
ist in unserem Leserkreis ans ziemlich! heftigem Widerstand
gestoßen, wir sehen uns dahier veranläßt . Ms noch einmal
mit dieser Angelegenheit zu beschäfttgen, die naturgemäß
gerade für uns von ganz besonderer Bedeutung ist. Viel¬
leicht existiert keine Kur - und Badesta-dt, in der die Meinung
weiter verbreitet ist, daß die Bürgerschaft ans Kosten der
Kurfremüen in ihren LebenSmitteübezügen geschmälert wird
als in Wiesbaden . Außerdem ist Wiesbaden die einzige
deutsche Bäderstadt , die zugleich Großstadt ist, und der Gegen¬
satz zwischen den Bedürfnissen der Großstadt und den Sonder¬
bedürfnissen der Kurstadt , der sich im Frieden nicht selten
recht unangenehm bemerLbar gemacht hat, ist während des
Kriegs und mit der zunehmenden Lebensmittelnot vielleicht
noch fühlbarer geworden. Es sind nicht wenige, denen gegen¬
wärtig die Kurindusttie überhaupt ein Dorn im Auge ist,
weil sie ihnen, nach ihrer Meinung , di« Butter vom Brot und
das Flasch aus dem Topf nimmt , und zwar buchstäblich ge¬
nommen.

Hat nun die Rlhein-Mainisthe LebenSmittSstekle die Frage,
um die es sich hier dreht, vollständig erfaßt , als fie sich Wer
die Verteilung der rationierten  Lebensrnittel an Kur-
gäste und ortseingeseffene Bevölkerung äußerte ? Wir glauben
nicht. DaS hat wahrscheinlichniemand angenommen , daß sich
in die der Stadt für die Einwohnerschaft zugewiesenen
ratiouiertan Lebensmittel auch die Kurfvomden teilen, denn
das wäre ja auch noch schöner. Aber was man hier — wir
dürfen sagen : ziemlich allgemein — annimmtt, ist das , daß
die Fvsmdenindustrie nicht unerhebliche Mengen von Lebens¬
mitteln (auch rattonierte ) auf Schleichwegen der Allgemeinheit
entzieht . Es ist doch selbstverständlich, daß di« Lebensmittel,
wie Setter , Fett , Eier usw., mit denen die Frvmdrnindustris
ihre Gäste über den aus die Einwohnerschaft entfallenden
Kapfanteil hinaus versorgt, dieser mindestens indirekt ent¬
zogen werden. Das gibt die Rhein -Mainische Lebensmittel-
stelle übrigens in einer späteren , von uns nicht veröffentlich¬
ten Kundgebung selbst zu, wann sie sagt : ^CS läßt sich nun
nicht leuWien, daß die Hoteliers im eigenem Interesse alles
aufbieten , um ihre Gäste gut zu veqistegem, daß fie sich de»
mühen, Eier , Butter , Fett , Fleisch ustv. in größerem Mengen
zu erhallen . ES ist ihnen aber nur möglich, alles dieses über
das zugeteilte Quantum hinaus durch den Schleich-
h a n d e l zu ibeschwfsem." War auch bei den nichttationierlen
Lebensmitteln hat die BevöWerung ein dringendes Interesse
da rast, daß sie nicht über Gebühr von der Fvomdenindustrie
in Anspvuch genommen werden. Oder ist es etwa gleichgültig,
wenn bei einem verhältnismäßig geringen und infolge der
Ausfuhrverbote kaum wesentkich ergänzungSfähigen Bestand
an Gemüse, Frühobst ustv. ein gang ansehnlicher Teil in die
Hotels und Pensionen abwandert ? Ist die Meinung , daß
manche Früchte für dem Bürger kaum zu habe» find, weil
fie in riesigem Mengen von der Fremden i-ittmstrie in Anspruch
genommen werden, ganz so märchenhaft , wie fie manche
Leute hkrtzustellen beKebem? Unzweifelhaft ist da», daß
man als Gast erheblich viel beffer leben kann wie olS Bürger.
Das zeigt schon ein Mick auf die Speisekarten . Und da» ist
eS, was der BevöWerung nicht in den Kaps will, daß diejemi-
gen, die bei der Fremtdsmndnstrie zu Tifch gehen, immer noch
recht gut leben, während fie Rot leidet . Ein Frankfurter
Blatt behauptet nach wie vor, daß es ausreichendes Material
besitze, um zu beweisen, daß eine Vorzug » li « f « rnng
an Hotels stattfiude aus den Vorräte » , die an die Einwohner,
schaft geliefert werden, und daS fei ein« Begünstigumg der
Kurgäste zum Nachteil der Mgemeinheit . DaS Blatt sollte
eigentlich seine Beweise der Öffentlichkeit unterbreiten.

Wir können die Kurindusttie nicht emkbehren, und eS
wäre daher ein schlechter Dienst, den wir unserer Stadt tun
würden , wemu wir gegen die ausreichende Beliefern -^ der
Hotels und Pensionen Stellung nehmen wollten. Aber e»
läßt sich nicht gut bezweifln , daß manches beffer sein könnt«,
und daß die .Einwohnerschaft bis zu einem gewissen Grade

„Das ist doch erstaunlich . Jsabcw : ist eine Elsässerin
von reinstem Geblüt , für die solche kam pas einfach
eine Unmöglichkeit sein sollten ", meinte Frau Knorr,
eine Elsässerin , der man den Vorwurf eines aus Baden
stammenden Vaters macken konnte, und die darum noch
unerbittlicher war als ihre Landesgenosiinnen.

«So viel ich weiß , war Frau Jsabellens Vater sogar
ein Frünzose — oder' irre ich mich?" wandte sich eine
jüngst in Murrheim verheiratete Dame an Fräulein
Berst.

Ä Vater . . ."

Fräulein Berst blidic schmerzlich not  sich hm , und
es entstand eine kleine Pause . Ein schwieriges , ein
ettvas heikles Thema war angeschlagen worden , über
das im Städtchen schon viel getuschelt. aber ,wch nicht
öffentlich gesprochen worden war . So etlvas mußte
mit möglichst viel Takt und Anstand behandelt werden.
Die Damen fühlten es , und ein leiser , angenehmer
Schauer von Spannung und Erwartung rieselte durch
den Salon . „Habe ich etwas Wehes in Ihnen berührt,
liebes Fräulein Berst ? Verzeihen Sie es mir und
geben Sie mir keine Antwort ", sagte die junge Frau,
die die Frage nach dem Vater aufgeworfen hatte.

(Fortsetzung filzt .)

Uüffeuc literarische Sonntags -Beilage
„IlrrterHattende Blätter"

«nihäll in der heute erscheinenden Nummer 8:
Wnrzwallner . Von Hans Natonek. — Blumen der

Schlacht. Ein Kapitel deutschen Volksglaubens . Ban Dr.
E. Scheibener. — Herr Lcburcan und Frau Anastasie.
Van Alfred B r a t t. — Der Lotteriegewinn . Eine Jugend-
erinnerung von Wilhelm Scharrelmann. —- Spiele und
RäHcl.
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WohnnngS »Nachweis- Büro

Hon L 6itz . ,
Bahnhofstraße 8. Tel. ros.
Größte Auswahl von Miet«
und Kaufobjekten jeder Art.

KüllLliM Gelegenheiten
zu

Kauf and Miete
von

lierrsehaftl . Tillen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. WMietatstr . 56.

"*k

S£ SmiAMe Bill5
mit Stallung . Autosarage , Kutscher-
Wohnung. großer Garten , feinste
Lage. weg. Sterbefalls zu verkaufen
uud zu vermiete». Julius Allstadt.
Adrlheidstraße 45, Seitenb au 2. St.

Herrschasti., neu hergerichtete
MP * Einsam . - Villa
sof. beziehb., m.Obst«u. Gem -Garten,
kl. Biehstall, 7 Räuml .»elektr.L. u.Kraft
lz. Heiz».), Gas , Balk., Bad m. reicht.
Zub. z. Zt . billigst z. verk. od. z. verm.

Näh. E. F. V. postl. Wiesbaden.

2»Familieu -BMa , 2x5 Z .,
neuzeitlich eingerichtet, mit schönem
Obst- und Ziergarten , für 66 Mille
g» verkaufe». Nähe Bahnhof. Herr!.,
gesunde staubfreie Lage. Off. unter
J . 884 an den Tagbl .-Berlag.
Hochherrschaftl .Etag .'Billa,
8x5 Zimmer mit vielem Zubehör,
schön. Garten für 12V Mille zu verk.
Nähe des Waldes in Herr!., gesunder
Lage. Angenehme Bahnverbindung.
Off. u. 8 . 884 mi  den Tagbl.-Berl.

HttWfll. Mllll
in bester Lage

mit m»derüsten Einrichtungen
und allem neuzeitlichen Kom¬
fort , Terrasse, Garten , weg-
zugshalber

ZU verkaufe«.
Augeb. u. A. 251 Tagbst-Berl.

vi u.
mit groß, sckmttigen Gar a, clcktr.
Licht u. Heizung, nahe S lbelmstr.,
zu verkaufen, Offerten unr. H. 904
an den Taqbl .-Berlag.

Landhaus , Ä
6 Zim ., 2 Küchen, Obst u. Ge» üse-
garten , Stallungen usw., schöne Lage
bei Wiesbaden , zu verk. od. zu verm.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Hv

Schönes Landhaus
in Wiesb .-Eigenheim, Herr!, gelegen,
9 Zim . m. reicht. Zubeh., alle mod.
Einr ., groß. Garten , schönster Ruhe¬
sitz für höh. Offiz , od. Beamte , preis¬
wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte vom Brühl , Neckar-
strinach, bei Heidelberg.

!£ Sehr reut,haus
in der beste» Lage der Wilhelmstr..
paffend für jeden Beruf , befand, für
Großbanken , sehr preiswert zu verk.
Julius Allstadt. Adelheidstraße 45.

in guter Geschäfts!., mit Hof¬
raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt. Weinkeller, Speicher etc.,
sehr preisw . weit unt. d. Taxe
zu verk. Anßerordentl . bist.Hyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent«
gegenkom. Beding. Der Besitz
eignet sichf. jeden Geschäftsbetr.
Gef. Anfr. v . 273 Tagbl.-Berl.

Uli . füll Staütt.,
mit 4- u. 3-Z.-Wohn., Hth. mit 3-
u. L-Z.-W., Torfahrt , Werkstütte, ca.
54 Qmtr ., mit elertr . Anschi., Lager¬
raum u. Hofkeller, zus. 86 Qmtr .,
großer Hof, für jedes Geschäft paff.,
zu verk. oder auch geg. kl. Etagen¬
haus zu vertauschen. Offerten unt.
G. 961 cm den Taabl .-Berlag._

Geschäftshaus im Rhg. in g. Lage
«Eckhaus) sof. preisw . zu verk. Näh.
Wauner , Sckwalbacher Str . 23, 3.

Grundstücke,
Obst-Banmstücke,

Aeckrr in allen Lagen zn verkaufe«.
Julius Allstadt. Adelheidstraße 45.

Jmmobilien -Kaufgefuchr.

Kleinere Billa
zu kaufen gef. Angeb. mit Preis,
Lage u. genauer Beschreibung unter
B. 905 an den Tagbl.-Brrlag.

Immobilien zu vertauschen,

KMerrsrh. Etagenhaus
mit nur kleiner 1. Hypothek belastet,
tauschen wir gegen Grundstücke oder
Billa . Barzahlung wird geleistet.

Josef Stern & Sohn.
Rerostratze 43. — Telephon 4539.

K  Miaesmhe 1
Kleines Gütchen,

8—]2 Morgen , mit Wohnhaus,
Stallung , Aecker, Wiesen, oder auch
Mühle mit Ländereien , mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten gesucht. Off.
u. A. 246 an den Tagbl .-Verlaa.

mr  Kleestück
für sofort, auch für l. Zeit , gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . lks.I llnlmichl 1

Mathematik.
Unterricht in allen Gebieten, auch

Rep. von Univ.-Stoff , übernimmt
Lehrer. Vorzügl. Erfolge. Offert.
u. E. 284 an Tagbl .-Zweiast., B.-Rg.

Ultterricht in Latein
u. in allen Schulfächern erh. zurück¬
gebliebene Schüler . Mäßige Preise.
Off , u. K. 903 an den Tagbl .-Verlag.

Ferien -Nachtzilfe
für schwache Schüler erteilt diplom.
Lehrerin in Deutsch. Kranz., Engl .,
Latein , langjährige Auslandstndien.
Mäßige Preise . Kurse für mehrere
Schüler derf. Klaffe. Konverfations-
kursr für junge Damen . Angeb. u.
B. 902 an den Taabl .-Berlag.
Niim-lliimW Ml. 12)

in

_ . . Langjährige
hiesige Erfolge . Offerten u. O. 899
an den Taabl .-Berlag.__

Ein Deutscher wünscht mit einem
Osmarien

zwecks gegeriseit. Förderung in der
Sprache

in Verbindung zu treten . Briefe u.
O. 905 an den Taabl .-Berlag. _

Putz-Kursus
Gründl . Ausbildung im Putzmachen.

Erstklaffige
Frankfurt . Direktrice

Sedanvlatz 9. 2. Stock.

emmen's 10 sprachliche
andelSSChule, NeugasseS

Generalbeeid . Dolm. d. Begier.
5 Buchführungen -MH
3 Stenographien SEHSchönschrift
20 Schreibmaschinen
v. 8M. monatl . , auchbriefl.

K Sttlitn • lejunkn1
Silb . Damenuhr,

Monogr . A. C.. am Donnerstag zw.
5 u. 8 Uhr verloren aus dem Weg
Rhein -Wilhelmstratze, Abzug, gegen
Belohn. Rheingauer Str . 3, 3 links.

mmmmmmmmmmmrnm r̂ ranrennr. lö , 1, 1U—JLZ, 4—O UJJT.

pdiliiü.mmimmlg—^ j
-Gesuche, Eingaben,
Retlam . i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
größtem Erfolg an:

Büro Gullich, Wiesbad., Nheinstr. 60.
Glänz . Dankfchreib. z. gefl. Einsicht!
Ausk. in Rechts- u. Untcrstütz.-Sach.

Sprechstunden auch Sonntags.

Elektro - Medizinische
Elektrische Apparate

Akkumulatoren
jeder Art werden prompt und sach¬
gemäß repariert.
8 . Gies l̂er, Richard Wagnerstr. 9, 1.
_ Mainz. _F30

Blusen , Kleider, *
Nruanferlignng u. Umarbeiten wer¬
den gut und preiswert angefertigt
von Schneiderin außer dem Hause.
Anfragen erbeten unter P. 897 an
den Tagbl.-Berlag.

Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Mantcikleider von 1b Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Tamenschnei derei, Kirchgaffe 19, 2.

Pelze
werden nach Dtuster billig um-

gearbeitet und gefüttert.
Frau Blau , Grabenstraße 5. 3 St.

Krankcnschwcster,
staatl. gepr., empf. sich zur Kranken¬
pflege ; war 3 I . i. Städt . Krankenh.
Anfr. bei Helm, Lehrstr. 16, 1.

MW fit StiiMDe « .
Frieda Michel, TaunuSstraße 19, 2.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe deS Residenz-Theaters.

Schönheitspflege
Dora Lollinger , Schwalb . Str . 14»2,
_ am Residenz-Theater. __
Haid- mi»SfiSWeltsWw.

Trudy Steffens , ärztlich geprüft,
Oranienstr . 18. 1. 10—12, 3—3 Uhr.

ft

5 Möbelwagen frei
Wiesbaden—Msdea.

Günstige Rückladcgclegenheit nach
dem Königr . Sachsen. Solide Be-
dienung ! Anfragen erbittet F63

Speditionshaus Hermann GSrlach.
_ Dresden 16._

Fruchtpresse
zu ve rleih. Rompel , Bismarckring 6.
Sria.-riitb.-Vesl. Fr. K!lb.

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel . 2122
Heirat.

Hübsche gebild. Dame , aus guter
amilie , 21 Jahre , evang., brünett,

chlanke Erschein., ohne Vermögen,
guter Charakt., möchte fich mit fein,
gebild. vorurteilsfreiem reich. Herrn
verh. Alter unbefchr. A. kkriegsinv.
Ausf . Off D. 284 Taabl .-Zweigst.

Best . Herr,
schlank, 45 Jahre , sucht Heirat mit
gebild. Dame , möglichst mit eignem
Heim. Offert , u. P . 905 an den
Tägbl .-Verla «. _

Akademiker,
cleg. Erschein., wünscht sich mit vor»
ncbm. musikal. Dame zn verheirat.
Briefe u. B. 904 an den Tagbl .-Berl.

Weltber . »Mensch. geb. u. vermög.
Herr , repräs . Fig „ Rheinland ., zurz.
WieÄaden , w. Bekanntschaft mit
hübscher Dame von HerzenSbild.. in
gutsit. Verhältniffeu , zwecks Heirat.
Damen , nicht unter 85 I ., a. Ww.
ob«e Kind., w. sich vertr . n. Angabe
der Nummer K. A. U. 834 an Rnd.
Me , Köln, melden. F128

Statt Harfen.

Die Verlobung meiner Nichte LttiSH DßtfiY ding mit

Herrn Wilhelm NeUgebdUer f Fabrikant
beehrt sich anauaeigen

Frau Ltlise SchwClft ^ e , verw . Rechnungs -Rat,
geb . Deterding.

Wiesbaden (Bismarckrittg 29, Sdtwalbadter Straße 36) Juli IQ17.

f  ^
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Annemarie mit Herrn Georg
Wiegand aus Wiesbaden beehren

sich anauseigen
Apotheker Otto Lilie

und Frau.

Wiesbaden,
\ _

Annemarie Lilie
Georg Wiegand

*. Zt . im Feld*

Verlobte.
Juli 1917.

| Von der Reise zurück. j
| San.-Rat Dr. Lande(

Frauenarzt.
liimniiinminiiiiuiiiiiiiuiiiiimmiiiumiiiiuiiitiiil

Yom 28. Juli bis 12. August

Dentist E . Garnier,
Friedrichstrasse 36.

ziMt-WINtl M!
hervorragend tarn  Stärken t» n

Wafche' aller Art.
100 Beutel 19 Mk. frarck,, Muster«
bentel 50 Pf - Großisten besondere
Offerte.

Hans Roch n. Co.,
Srmckbrrt » M » Wejerstraße IS,

in guter Ausfühmng liefert
8 . keiselhart , Bleichstraße 34, 2.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Aeerdiguugs-Ankalten
„frirae“«.„Uletät“

Firma
Adolf Limdarth

8 Ellenbogengasse 8.
Krsl.te- Lageri nalle» Akt«,i

Kol ;-
und Metallfar-en

zu reellen Preisen.
Feickeun-ageu und

Frau ;wagen.
Lieferant des

Krre !«sfürIlenerSeSatt !!«g
Liefemnt der

Keamteu - Iereiur.

V«rlobung»-^nreig«n
Uelrote-änreigen
Trauer-Anzeigen

wie feiner
Ausführung
fertigt die

LScbeiteDberg’sclie Hof-Buchdruckerel
Langgasse 21.

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme an dem
Verluste, der uns durch den
Tod meiner lieben Frau
und guten Mutter betroffen
hat, sagen wir Allen unfern
herzlichsten Dank, auch
Herrn Pfarrer Merz für
die trostreichen Worte am
Grobe.

Kcrrt Schcruß
u. Kinder.

Wiesbaden. 21. Juli 1917.

Statt tzriesticher Anreise.
Meinen lieben Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber, guter, einziger Sohn

Alderk £t\ennt
«rs .-Res. in einem Jaf .. Regt.

im 26. Lebensjahr am 9. September 1916, wie mir jetzt erst
amtlich mitgeteilt wurde, den Heldentod für sein Vaterland
erlitten hat. In tiefem Schmerz : 199

Die trauernde Mutter:
. Anna Lejenue . geb. Sttauh

Krankenpflegerin, z. Zt . Aachen» Franzstr . 26.

Gestern abend6'/, Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden unser innigstgeliebtes uyvergeßliches Kind,
unser lieber Bruder, Enkel, Neffe und Cousin,

Walter,
im zarten Mer von 6 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Hauser, z. Zt. im Felde,
u. Frau . Anna , geb. Vlanl.

Wiesbaden (Moritzstr. 8), Berlin » Hamburg » Amerika,
den 21. Juli 1917.

Die Beerdigung findet Montag , den 23. Juli , nachm.
41/, Uhr, vom Portale des Südfriedhofs aus statt.

Herzlichen Dank Aljen für die unserem lieben Bater
erwiesene letzte Ehre.

Wiestzadr » , den 21. Juli 1917.

Familien Klrtzrr u. Mirzruihal.

t
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Wm Me moaen Den MM »« «!

Jetzt erst recht durchhalten, muß es bei uns heißen— nicht nur im Felde,
sondern auch in der Heimat. Zu unseren Kriegspflichten in der Heimat
gehört auch die unablässige Mehrung des Reichsgoldschatzes. Das Gold in
den Händen der Reichsbank ist der Rückhalt für die wirtschaftliche Stärke
des Vaterlandes. Der Wirtschaftskampf fordert auch unsere Perlen und
Juwelen zum Verkauf in das neutrale Ausland.

Bringt deshalb Euren Goldschmuck und Eure Juwelen

Die Holdankaufskelle ist a« alle« Wochen¬
tage«, ausgenommen Samstags , vormittags »o»

10 - 12 Ahr geöffnet.

W

Lebenzmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 23. bis 29. Juli werden verteilt:
50 gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 \ . m •. aff  .

20 « gr ftleifdi , , . . 3- 10  J btr » «'«WfletfdWorte,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 15 der Zusatzfleischkarte

60 gr Butter auf Feld7 und 8 der Fettkarte.
125 gr Würfelzucker auf Feld 40 der Nährmittelkarte,
125 gr ® tie | „ • 41 „ .
125 gr Teigwaren , , 42 ,
125 gr Rüdensirup „ „ 102 „ „
250 gr Trockenkartoffel« , „ „ 103 „ „
500 gr Klippfisch gegen Abgabe von Feld 80 der Nährmittelkarte

in den Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten » und Bürger »Konsnmverein
Adolf Harth und
Schwanke Nachfolger.

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Grieß
28 Pf., Teigwaren 66 Pf., Rübensirup 48 Pf., Trockenkartoffeln 35 Pf.,
Klippfisch 30 Pf., und für 60 gr Butter 38 Pf.

H . Berkanfseinteilung.
a) Fleisch:

E- H nachmittag3'/,—5'/, Uhr
j_ L „ 5'/. - 7 .
A- Z . 7- 8 .

M—Q vormitttag7—9 Uhr
R—So „ 9—10V» .

‘ Sp- Z . 10»/*—12V* .
A—0 nachmittag2—3V» „

Fleischverkanfstage sind Mittwoch und Samstag.
b) Butter : '

M- d Freitag 8—10 Uhr E- H Samstag 8—10 Uhr
R- So „ 10- 12'/* . J—L „ 10—12«/* „
Sp- Z „ 2V* —4V« . A- Z 4- 6 „
A- D „ 4«/, - 7 .

c) Nährmittel:
X—Ist Donnerstag vormitag I A—E Freitag nachmittag
kl—So „ nachmittag I F—i Samstag vormittag
8p—Z Freitag .vormittag | A—Z „ nachmittag

III . Mitteilungen.
Unsere Bekanntmachung vom 19. Juli cr. wird, soweit sie sich auf

die markenfreie Abgabe von Klipp- oder Stockfisch bezieht, hiermit
aufgehoben.

Wiesbaden , den 22. Jnli 1917. F456
Der Magistrat.

Dienstag , den 24. Jnli er..
rm. 10 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag folgende,
,r gut erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
dem Hause

AkliWN Me 13,3. M links.
Zum Ausgebot kommen: 1 elegantes Nußb.-Büfett, dito Auszieh¬

tisch, 6 Stühle. 1 dreisitziger Divan, 1 dreischubladige Nußb.-
Kommode mit Spiegel, 1 dito ohne Spiegel, 1 Nußb.-Nähtisch,
1 Nähmaschine, 2 Beltstellen mit Rahmen, 1 eintür. Kleider¬
schrank, verschiedene Stühle, 1 s/Z Tisch mit 2 Schubladen,
1 Wanduhr, 7 Federbetten und 7 Kissen.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstraße7. — 1847 Tel. 1847.

«Iils-MMUM SÄ L “ !
Alt die fehlenden Fette und Oele. Alleinverkauf

Schützenhof »Apotheke , Lauggasse 11.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmüden billigst bei 575
FrUiStremch , KirchgasseSO.

Hofft»feit.M»
sdoppelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
Brüffelcr Wäsche u. Blusen,
Sommerhüte , Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

Mina Astheimer
Webergaffe 7.

S . Süsskind
Werkzeuge unD ftialdjintn.

Spezialität
Gelegenheitskäufe für Industrie¬
bedarf, unterhält großes Lager in
diversen Artikeln unter billigster Be¬
rechnung. F 19a

Frankfurt a.
jdirekt am Hauptbahnhof , Taunus¬

straße 47.
: : Telephon Hansa 4314. : :

Lagerbesuch erbeten.

!

«Im- Mit  f
10 St . 3.—. 12 St . 4.50 Mk.

Dir führenden deutschen
Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt,
Hofmefferschmied. Langg. 46;

Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrichstr. 8;

Carl Thoma.
Messerschmied, Goldgaffe 11.

Mr oder Mch?
BorzüaUchk»Lrkrbu» der dealschcn evrachr.L Rechne» 3. Echönschreidrn4. Rundlchristv. Eonogravtne Slolze-Schreh6. Malchinen-schrechtn7Buchs,ltmrng(ein:, n»ovu.ament)8. Hande,rkorr,Ivo»dcnz9.Briesttil 10.Rechr-
schindlevre 11. r̂emdwölierduch I2.Seogra»>die13.R,ch»gE»ali>ch 14 Nichtig französisch ld.Der
«ute Ton. li »otjngl. peqrbücher jeM.1.S0Nachnahme. L.benwarz&Co.. Berlin 14 8.

tiefem» W Ms SdneiOetießecie
der Kreise Wiesbaden, Stadt und Land, Rheingaukreis,

St . Goarshausen, Uutertaunus.
Einladung

zu einer
MerMeiMen SeunMissuiMW la MKNSe»

in der Wartburg , Sckwalbacher Sir . 51, am Montag , 6 . August,
2 Uhr nachmittags.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit der Genossenschaft im ersten Halbjahre.
2. Abänderung und Erweiterung des Statuts § 1 zwecks Umänderung

der L. -Gen. f. d. Schneidergewerbe in eine Liefer- und Einlaufs-
Genossenschaft.

3. Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat an Stelle der ausgeschiedenenHerren
Karl liest und Jakob Keller , Schlangenoad.

4.  Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_Der Worsttzende des Auffichtsrals : Chr. Eichmann.

Oie Ausstellung
von

Perser -Teppichen
u. Kunststopferei

aller

Orientalischen Teppiche
Langgasse 25 befindet eich wie vorher

Rirchgasse 40, 1. Tel. 6130.
liissim Mizrahi,

aus Konstantinopel, Kirchgasse 49.

Fliegenfänger
100 St . 8 Mk., 200 St . 15 Mk.

Frei -Moths, «efell , 11 i. Bogtl.

Jungen Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, wird gegen kleines Entgelt im Säuglingsheim
Biebrich in 3- oder6-monatl. Kursen Gelegenheit geboten, unter An¬
leitung einer Schwester sich in § 563

Säuglings- und Äinderpslege aurzubildcn.
Anmeldungen werden im Säuglingsheim , Biebrich , Wilh.

Kallestraße2, zwischen 10—11 Uhr vormittags und 5—6 Uhr nach¬
mittags entgegengenommen.

Hierein Säuglingsheim, §.  M.
Der Vorstand.

Zette. Seknur in der Mitte.
Plauofcette etwas seitL

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt a. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstern , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. ^ 'pll
Bfiekia

•kne Schnürung.
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wenigste«» nn R« ht ist. wenn fi« in her besseren SJcrfornnng
der Kurinöustrre , — auf welchem Weg ste geschieht, ist eine
Kroge, die erst in zweiter Lime kommt — eine Bena ^ ieiL-
gwng chrer Interessen sieht. Daß die Gäste entsprecl,. ,,ä) be¬
zahlen müssen. Icmrn keine Eutfchnldigung sein, denn die
Knappheit der wichtigsten Lebensmittel duldet kerne Ratianie-
awg nach der geglichen Leistungsfähigkeit des Sta «tS»
tftiQfgfc -n-

— Lebensmittelversorgung . In der vorliegenden Aus¬
gabe ist die Lebensmittel »Bekanntmachung des Ma !cits
für diese Woche veröffentlicht. Der zum billigen Preis von
M Pf . das Pfund zum Verkauf gelangende Klippfisch wird
nur gegen Abgabe von Feld 80 der Nährmittelkarte in den
Geschäften von Schwanke Nachf., Ad. Harth , Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend und Beamten - und Bürger-
konsum-Vevein verabfolgt. Die bestehende Kundenzuteilnng
für Nährmittel ist natürlich für den Bezug von Klippfisch
ausgehoben, da die Ware nicht in sämtlichen Kolonialwaren¬
geschäften erhältlich ist. Die bereits veröffentlichte Bekannt¬
machung deS Magistrats , nach welcher Klippfisch in beliebigen
Mengen ohne Kartenzwang bezogen werden kann, ist a.if»
gehcben worden.

— Wo bleibt das Frühobst ? Nicht nur in Wiesbaden,
sondern auch in Mainz ist das Frühobst ein rarer Artikel ge¬
worden, und eS werden Preise bezahlt, di; man in Friedens¬
zeiten kaum für möglich, gehalten hätte . Das kommt zweifel¬
los daher, daß der größte Teil der in diesem Jahre geernteten
Obstmengcn von auswärtigen Händlern  aufgekaust
und in weit entlegene Gegenden verschickt wird. Ein Wies¬
badener hatte sich dieser Tage nach Budenheim begeben, weil
er glaubte, von dem dortigen Obstüberflutz noch etwas für
seine Familie erhalten zu können. Diese Hoffnung aber
wurde nur zum kleinsten Teile erfüllt . Allerdings waren
Unmassen von Stachelbeeren ufw. vorhanden ; der Verkaufs¬
preis von 80 Pf . für das Pfund war auch ein durchaus an¬
nehmbarer . Er mutzte sich aber aufs Bitten verlegen, um
überhaupt noch etwas zu bekommen, da die Produzenten
büßende Lieferungsverträge mit Großhändlern abgeschlossen
hatten. Zu Hunderten lagen dre Exportkörbe in Schuppen.
Und derartige umfangreiche VerkaufSverträge find augen¬
scheinlich in allen Mainz vorgelagerten Hauptobstbauort-
schasten abgeschlossen. Auch in Mombach ist für den einzelnen
Privaten wenig mehr zu haben ; die Hauptproduktion ist von
Großbändlern erstanden, durch deren Vermittlung sie in
weit entfernte Gegenden kommt. DaS ist eine Erscheinung,
dir Beachtung verdient Wenn Hessen ängstlich bemüht ist,
durch Feldgendarmen -Patrouillen selbst kleinste Mengen von
Gemüse und Obst von dem Versandt nach Wiesbaden ab¬

halten dann scllte es doch vorher diesen Engroshändlern
S Handwerk legen, die lediglich auf ihren Prosit bedacht

find und chne jede Skrupel nur dort ihre Ware an den Mann
bringen , wo ihnen die höchsten Preise bezahlt werden.

- Raffauische Bücher und Bilder . Anläßlich des am
84. Juli stattffndenden 10 0., Geburtstags des Her¬
zog » Adolph von Nassau,  Gcotzherzogs von Luxem¬
burg. bat die Buchhandlung Moritz und Münzel , Wilbelm-
strahe 58, in ihrem Schaufenster eine Ausstellung
nassauis t Bücher und Bilder  veranstaltet , auf
welche altnassauischr Kreise .aufmerksam gemacht seien.

— Kartoffeln . In der Stadt fit das Gerücht verbreitet,
drei Waggons Frühkartoffeln seien nach Wiesbaden gekom¬
men, aber auf Wunsch einer Behörde in das Rheinland oder
sonst wohin weiter geliefert worden. Daran ist nichts Wahres.
Leider fit überhaupt noch keine Frühkartoffel hierher gekom-
men. wäre es aber anders , so würden sie von der Stadt unter
keinen Umständen mehr hervusgozvben worden sein.

— Ferienspaziergänge . Die Zahl der Anmeldur .ren zur
Teilnahme an den Ferienspaziergängen bleibt mit tw rst nur
etwa 1300 gegenüber derjenigen der Vorjahre nicht unerheb¬
lich zurück. Die Erklärung dafür dürfte darin zu sehen sein,
daß zurzeit zahlreiche Kinder, gerade aus dem Kreisen, welche
für die Ferienfpazieigänge hauptsächlich in Frage kommen,
-unzeit auf dom Lande weilen.

— Die Preise für eiugeführteS Gemüse, und Obst. Für
daS von außerhalb deS Regierungsbezirks Wiesbaden , z. B.
auS Hessen, eingeführte und auf dem hiesigen Wochenmarkt
sowie in den hiesigen Läden eingeführte Gemüse und Obst
dürfen nicht 15 Prozent Zuschlag zu den hiesigen Klein-
Handelspreisen erhoben werden. Maßgebend sind die Bestim¬
mungen der Verordnung deS Magistrats vom 27. Juni , wo-
nach bei den eingeführten Waren im Großhandel ein Zuschlag
von 18 Prozent zu den in den betreffenden Wirt¬
schaftsgebieten festgesetzten  E r z«  u g e r Höchst¬
preisen  genommen werden darf . Bei Spinat , Erbsen,

Erdbeeren und Himbeeren darf der .Zuschlag höchstens 20 Pro¬
zent betragen. Bedingen ausnahmsweise  besondere
Umstände die Überschreitung dieser Sätze, so hat der Groß¬
händler die zürn Beweis dienenden Urkunden der Markt¬
leitung vorzuleigen, weiche ermächtigt ist. die Zuschläge bis um
die Hälfte der angegebenem Prozentsätze zu erchöhen. Die
Kleinhändler können, so weit sie eingeführteS Gemüse und
Obst verkaufen, zu den durch SchlUtzscheinnachzuweisendcn
Einkaufspreisen Zuschläge erheben, welche die Preisspannen
-wischen den festgesetzten Großhandels - und Kleinhandels¬
preisen für di« gleiche Gemüse- und Obstart nicht überschrei¬
ten dürfen. Die eingeführten Waren brauchen also nicht
teurer zu sein, als die hiesigen, ihr Preis richtet sich ganz
nach der Höhe dos Erzeugerhöchistpreisesdes betreffenden Pr >-
duktionSgebiets.

— Die Preutzffche Verlustliste Nr . 889 liegt mit der Bayc-
rffchen Verlustliste Nr. 362 und der Württembergischen Ver-
luftlffte Nr. 586 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsfchalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme aus.

— Kleine Notizen. Während der Beurlaubung des Kur-
ovchesters von Montag bis Freitag , den 8. August, werden
die täglichen AbonnewentSkonzerte um 4 und 8 Uhr im Kur¬
haus von dom MusMorpS des Ersatzbataillons deS Ref.-Jnf .-
RegtS. Nr. 80 unter Kapellmeister HaberlandS Leitung auSye-
fühit . In der Kochbrunnenanlage finden während dieser Zeit
an folgenden Tagen ' Montag , den 23., Donnerstag , den 26.,
Sonntag , den 29. Juli , und Mittwoch, den 1. August, Vor¬
mittagskonzerte , auSgefübrt von der Tonkünstlervereinigunz
unter Leitung des Kapellmeisters Freudenberg , statt.
Zu gemeinsamen Ferienübungen  kommen all« Abtei»
lumgen der Stenographieschule Stolze -Schrey (Leiter Lehrer
H. Paul ) in der Schule an der Ldhrstraße abends von 8(4 b' s
9y4 Uhr zusammen, und zwar am 28. Juli , am 8. und
15. August. Die Beteiligung ist unentgeltlich.
vorberichte über Nun st. Thtmtte m ( verwandt««.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 22. Juli , y^A Ubr,
bei kleinen Preisen : „Die Kinokönigin" ; y >8 Uhr : „Die
Königin der Lust". Montag , den 23. Juli , yfi  Uhr , bei kleinen
Preisen : „Der lachend« Ehemann ". Dienstag , den 24. Juli,
y28 Uhr: „Die Königin der Luft". Mittwoch, den 25. Jul>
yfi  Uhr: „Die Königin der Luft". Donnerstag, den 26. Juli,
y<£  Uhr: „Die Königin der Luft". Freitag, den 27. Juli,
y$  Uhr. bei kleinen Preisen: „Der Juxbaron".

fttts dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 21. Juli . Die seit einigen Jahren durch das

hiesigeGewerffchastSkartell eingeführten Ferienfpazier-
gänge für Schulkinder  werden auch in diesem Jahr,
nachdem die sich dem Unternehmen entgegenistellenden Schwie¬
rigkeiten durch einem aus einem 'Mitglied des Magistrats , Ver¬
tretern dos GswerkschaftskartellS und den Leitern der hiesigem
Volksschulen gebildeten Ausschuß in der Hauptsache behoben
sind, zur Ausführung kommen. Auf eine Umfrage in den
Schulen haben sich insgesamt 1415 Teilnehmer gemeldet. Sie
werden während der vierwöchigen Ferien in zwei Abteilungen
wöchentlich je einmal ftüh morgens in geschlossenem Zug in
den Wald geführt . Jeder Teilnehmer erhält eine AusweiS-
karte, worauf ihm aus dem „ForsthauS Mähl" bei Dotzheim
200 Gramm Brot und Kaffee und wahrscheinlich auch eine
Suppe verabfolgt werden wird. Das Generalkommando hat
dom Ausschuß zwei alte Feldküchen des hiesigen Pionrcr-
hataillons zgr Verfügung gestellt. Eine Anzahl Helferinnen,
die sich dem Unternehmen zur Aufrechterlhaltung der Ordnung
und Bewirtung der Kinder angeboton haben , erhalten 1 M.
pro Person und freie Verpflegung . Die Rückkehr auS dem
Wald wird wahrscheinlich gegen 3 Uhr nachmittags mit Extra-
zug Chausseehaus-LandeSdeNiknialerfolgen. Von der Eisen¬
bahndirektion Mainz wurde dem Ausschuß auf seine ent¬
sprechende Bitte wohlwollende Erwägung zugesazt . Die
Führung der Spaziergänge wird auch diesmal wieder der
seitherige Leiter , Herr Georg Hübschmann. übernehmen . Die
Stadt Biebrich zahlt zu den Kosten deS Unternehmens einen
Beitrag von 500 M.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
tit. Butzbach, 20. Juli . Eine von zahlreichen Zweigver¬

einen des „Taunusklubs " besuchte Borstandsversammlung
legte Plan und Markierung für den neuen Hohenweg
von Butzbach nach dem Feldberggipfel  fest und beschloß,
die Ausführung des Wegebaus möglichst 'bald in die A^ ge
zu leiten.

Sport und Luftfahrt.
* Meisterschaften des Frankfurter Berbands fit, Turn¬

sport. Mit der Austragung der Meisterschaften bet  Frank¬
furter Berbands für Tunnsport für das Jahr 1917 wunde
seitens dieses Verbands die Spielriege de« . Tnrnverei » ,
Olffenbacha. M." beauftragt . Am Sonntag . dSn 1L August
1917, hält dieser Verein in Offenbach a. M. vaterländische
Kcrmpffpiele ab. Zum Austray kommen neben den üben-
erwähnten Meisterschaften eine große Anzahl offene, Mck-
tär - und Jugeuldkomkurrensen im Laufen . Spritze «, Kugel¬
stoßen. Speer », Diskus - und Handyranatenwerfen . Wertvolle
Ehren- und Wanderpreise , - künstlerisch« Plakette n und
Diplome gelangen zur Verteilung . Nähere Auskunft erteilt:
Fvanz Zehmer, Offenbach a. M-, Ludwigstrahe 144, ,

HandelsteiL
Auch Städte wieder am Anleihemarkt.

Nachdem die deutschen Städte seit dem Begum des
Weltkrieges dn Anleihemarkt zugunsten der Kriegs-
tuJeihen des Reichs nahezu vollständig verschont uni ihren
Geldbedarf, welcher sich inlolge der wachsenden Ansprüche
der Kriegs!ürsorge und der Nahrungsmittelversorguugihrer
Bevölkerung natürlich keineswegs etwa verringert hat,
meiste! s im Wege des kurzfristigen Wechseluredits
hei den Banken un i an der Börse gedockt haben, erscheinen
sie neuerdings auch wieder am deutschen Anleihemarkt

So meldet die „K V.” aus Essen (Ruhr ): Die Stadt
Witten (Ruhr) beschloß die Aufnahme einer Anleihe voi
7 Millionen Mark, iie mit 5 Prozent verzinsbar ist

Ferner hat die Süddeutsche Disconto-Gesellschaft, A.-G.
in Mannheim  10 Millionen Mark 4prozentige in zehn
Jahren rückzahlbare Schuldscheine der Stadt Straßbnrg
übernommen und bereits einen Teil davon freihändig ver¬
kauft , . . , .

Pie Stadtverwaltung Darm Stadt  hat , nach der
..Franks. Ztg” mit der Deutschen Bank  ein Vorsclmß-
geschäft in Höhe von 5 Millionen Mark, rückzahlbar späte¬
stens 1927, abgeschlossen.

Berliner Börse.
$ Beilin, 2! Juli (Eig Drahtbericht ) Unter dem

Einfluß der günstigen militärischen Nachrichten besonders
ans dem Osten und der sich anscheinend häufenden inne¬
ren Schwierigkeiten in Rußland bleibt die zuversicht¬
liche  Grundstimmung der Börse und die damit durchaus
feste Tendenz im freien Verkehr bestehen. Wie gestern
standen auch heute noch immer die Sonderpapiere des In¬
dustriemarktes bei regem Geschäft im Mittelpunkt des In¬
teresses, so sämtliche Kaliaktien, Auotomobll- und
Maschinen werte, außerdem seien Thale, Riedel und Silesia
genannt. Am M-ntanmurkt hatten Bochurner, Phönix und
Deut« h-Liixend)urger die Führung. Matte Haltung dagegen
zeigten Schiffahrtswerte auf die Vertagung der Entschädi-
gungsvorlage im Reichstag.

Marktbericht*.
W T.-B. Berliner ProJuktcnmarkt Berlin,  21 . Juli.

(Drahtt>eri :ht ) Die auf den verschiedenen Landesteilen
über die letzten Regenfälle  vorliegenden Nachrich¬
ten lauten recht befriedigend, da sie für Kartoffeln und
Hackfrüchte, wie auch für die noch nicht reifen Getreide¬
arten von wohltätigem Einfluß sind und weil auch infolge
der kühlen Temperatur und des starken Windes dem be¬
reits geschnittenen Roggen  durch die Niederschlage
keinerlei Gefahr droht. Es erhöht sich vielmehr durch die
Feutldigkeit bei demselben der Klebegehalt und die bessere
Backfähigkeit Im freien Warenverkehr ist die Geschäfts-
Inge im großen und ganzen unverändert. Starke Nachfrage
zeigte lieh für Futter- und Stoppelsaaten, doch Ist las An¬
selm*schwach. Heu ist aus der Provinz zum Teil noch preis-
weit zu kaufen, da die neuen Höchstpreise' noch nicht über¬
all bekannt za aein scheinen. .

Die LNsrgeu-Ausgabe umfaßt 10 Seilen ,
sowie die BerlagSbeilage „Unterhaltende Blätter " Rr . 8.

HaopifchriftleUer: B. tzeiertzorft.
CmittttirtHä fflt de»tl«e Politik: «. tze,er » »rst, fit
Pr . »Ul . 1k. Stutm;  fit »kn Unterh»IiUll»«lcil : B ». « 1_ _ .. .
R- ckirichtkn aus Wieibade» und fern Nachbarbkjirlkn: I B .: t Liefen »och:
5r PerichtSfaal tz. Diesen»»»: fürE»-ri und Lnftfohrt: A.V.: * tllidic;r B-rmiichie» und »en Briefi - fteni « . Lo » ocker;  fite den b - nd«I,te>: M Cfcür die Anzeigen und « eklnmen: tz. Dornauf;  ftmllichUN» tzrrl«, derL. Schelle,beri'fche» H.i-Buchdrnckerei i»

SUrechSund» »er Lerittleituno- 1, »i» 1 »»r.

den.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit mehren sich, die

.all«, daß Reisende, um sich, einen
oeauemen Platz zu »erschaffen, eiaen»
mächtig in einer höheren Klaffe Platz
nehmen und bei der Fahrkarten-
oriifung sich dann damit en,-b
welen .. .. , - ... ,
worden, daß einzelne Reisende Ge¬
päckstücke in so großer Zahl oder in
solchem Umfange in die Personen¬
wagen mitnehmen, daß die „Mit¬
reisenden hierdurch erheblich belästigt,
bisweilen gefährdet werden.

Wir machen darauf , auftnerffam,
daß bei Platzmangel in den Zugen
die vorübergehende Unterbringung
der Reisenden in einer höheren
Wagenklasse dem Fahrdienstbeamten
und dem Zuabegleitpersonal aus¬
nahmsweise gestattet ist, der Reisende
sich aber durch eiaenmächtiges Ein¬
steigen in eine höhere Wagenklasse
strafbar macht. Ferner steht den
Reisenden 1. bis 3. Klasse zur Unter¬
bringung des Handgepäcks nur der
über oder unter seinem Sitzplätze be-
findliche Raum zur Verfügung (8 28
der Verkehrs - Ordnung ), Sitzplätze
dürfen aber nicht belegt werden.
Gepäckstücke, die auf dem zulässigen
Raum keinen Platz finden , sind als
Reisegepäck aufzugeben. . F178

SRithtft, den 10. Juli 1917.
Mnifll . Preußische u. Großherzoglich

Hessische Eiseubahndirektion.

pW- Selten günstige Gelegenheit ! IflP** Kar kurze Zeit dauert der

flas §ess -feriiauf von Emaille -Waren
Mehrere g-rosse Wagenladungen treffen Montag, den 23., Mittwoch, den2». nnd Freitag, den 27. Juli wieder ein.

Alle Haus - and Küchengeräte in grösster Answahl an den billigsten Preisen.
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem nrossen Laden
Hotel Reiehshof , ßalinhofstrasste 16 , Ecke Luisenstrasse

Kein Kaufzwang! -MI um ihren Bedarf an Emaillegeschirr anf Jahre hinaas za decken. Also  zum Aussuchen. -MW
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

Nflll AindatroffAn • Randwasehkessel50—75 cm Eimer, Bade- u. Waschbütten 35—75cm, Wasch- u. Koehtöple mit und ohne Einsatz 28— 44cm,
ilüU ülilgOtlUUÜU. Wasserkessel, Suppen-, Gemüse- n. Teigschüsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette -Eimer, Fischkocher, Spargel koch er, Milch¬

kannen 1—5 Liter, Essenträger, Wasserkannen, Speise-Menagen 2—3—4teilig, Bratpfannen m. Deckel, 22—00cm, Brattiegel usw.
Edmund Endert aus Ha'le a. d. 8 ., jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Lnisenstrasse.

Vom5. bis 19. August
’ einschliesslich , bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Die mir zugedachten Einkäufe bitte ich gütigst

jetzt schon zu machen.Christine Litter
Bahnhofstr . 1, Ecke Bheinstr.

Jährliches Einkommen von ea. 10.000 Mk.
mit festem monatlichem Zuschuß von Mk. 2300 und

daueruver Existenz
ist nach Durchführung unserer Organisation mit Uebernahm«
unserer General-Bettretung verbunden. BerkaufSobjekt ist ei»
volkswirtschaftlichzeitgemäßer Massenartikel, der im Krieg« wie
im Frieden höchste Bedeutung hat und glänzend begutachtet ist.
Herren, geschästsgewandt und verkaufstüchttg, denen an dauernder
Vertraueiisstellung gelegen ist und welchen 5000 Mark als Be¬
triebskapital zur Verfügung stehen, bitten wir um Bewerbung
mit Referenzangabe. Off. unter H. 3405 B. an Baasmutein
* Vogl er, Berlin W. 35. F63



TcSr 4. Termtag, SS. JfaH IS 17. Wresdadener Tsgttatt. Msrge«-Aa- ga8e. Erste- Blatt. Nr. 388.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts . W
vrtltche« «zeige« im „ArbeitSmarkt" i« einheitlicher Satzform2« Pfg „ davon abweichend LS Pfg . di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen LS Pfg . die Zeile.

R 6l£!tol»tlgtl>9tt 1
Weibliche Persone » .

, KaufmännischesPersonal.
Tüchtige Verkäuferin

der Schuhbrcrnche mit guten Zcugn.
u. ein Laufmädchen wird gesucht.
Conrad Tack u. Cie., Markt-
straße 10.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen für Damenschnciderei
i.  sich melden Schwalbacher Str ^ 45.
Lehrmädchen für Damenfchneiderri

gesucht Hellmundstra tze 3, 1 St.

Jnrtge Mädchen, welche dos Putz

U

fadj gritnbl . erlernen trollen, aus sof.
oder später gesucht. M. Stähle.
Webergqffe 23._ __ _

- 3uarbetterin für feinen Pub
gef. Mrna Asthe imer. Webergaffe 7.

Weißgeugflickerin gesucht.
Anzumeld. von 8—11 u. 2—4 Uhr.
Kaffer-Friedrich-Ri ng 84,2 .̂ _

®2äb*t « (14 Jahre ) gesucht.
Wtesvadener Nahonnttelfabrik , G. m.
d. H„ HellnnuMtraße 43.

Arbeiterin gesucht
Mvrt tzstraße 31, We mLandlung.
Tuche Köchtnncn, Zimmer-, Haus-

u. Meimnsdchen̂ Frau Elise Lang,
- - len-Bermittlerin,
mann,trotze  31 , 1. Tel . 23W.

Köchin, welche auch Hausarbeit
verrichtet, für 1. od. 15. August ge¬
eicht. Porzustellcn von 4 Uhr ab,
Kapellenstra ße 57._

Tüchtige Köchin
für Hotel-Restaurant für sofort ge¬
sucht Rbeinstratze 27.

Ein Witwer (Speisewirt)
sucht eine ältere Frau oder Mädchen,
das in der bürgerlichen Küche mit¬
helfen kann, für sofort oder am
1. August. Offerten unter O. 904
an den Taabl .-Ve rlaa.

Hausmädchen
für ganz oder nur tagsüber gesucht.
Linnenkohl. Ellenboge naaffe 15._
Alleinmädchen f. tl . Haush ., 30 Mk.

Lohn gesucht Webergaffe 7, Putzgesch.
Allcinmüdchen

für kl. Haushalt zum l . Sept . gef.
Lunenschlotz, Adelheidstra ße 93, P.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Haushalt auf 1. Aug.
gesucht. Fr . Kaipltnger , Friedrich¬
straße 41.__

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
von 2 bis 7 Uhr, Rheinstratze 27,Laden.

Tüchtiges fleißiges Mädchen.
welches kochen kann, aus l . August
ges. Fr . Kaipl inqer,  Frie drichstr. 41.

Tüchtiges Mädchen
für Landwirtsch. u. Kolonralw.-Gesch.
ges. Sonnen berg, Tal stratze 24.

Zimmermädchen für Penffan
sofort gesucht Grünweg 4.

Jüngeres Hausmädchen
für 1. August gesucht. Vorzust. von
4 ltfir ab. Kavellenstratze 57._

Sanberes Mädchen
gesucht Orantenstraße 10, 1._

Ein junges Mädchen
ges ucht Ne ugaffe 12.

Junges Mädchen zum 1. August
ges. Duhm, Zimmermannstratze 4.

Mädchen für Hausarbeit
u. Schneidern ges. Pension Seyfart,
Sonnenberger Strotze 64»._ ■ •

Tücht. Mädchen für Haushalt
gesucht. Guter Lohn, gute Behandl.
Oders, Faulbrunn enstraß c 12, Lad.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit einige Std.
nachmittags gesucht. Heinrich, Kunst¬
handlung , Wilhel nistratze 48._

Frau oder Mädchen auf 2 Std.
vorm. 8—10 gef. Scheffelstraße 9, P.

Monatsfrau
Horm. 7—10 u. mittags 1%—2% Uhr
nsf sofort gesucht Schiersteiner
Strotze 11, Part , r. _

Saubere ehrliche Monatsfrau
für 2Ms Std . vorm, gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Ve rlag._ _ Hf
Ord . saub. Monatsfrau od. Mädchen
z. 1. Äug. vorm. 3 Std . ges Vorstell.
12—4 Uhr, Biktoriastrae 16, 1.

Putzfrau für Laden
vorm. 1 Std ges. Loop. Cohn, Grotzc
Bnrgstratze 5._ _

Laufmädchen
für gleich oder 1. August gesucht.
Bina Baer , Langgasse <4.

| Me »-AWh»!e 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Spengler u . Installateur
sucht Kunden . xlorkstraße 7, Hth. 2 r.

Schneider-Lehrling
gesucht. Doppelstein, Marktstr . 8, 2.

Hausbursche gesucht.
Peter Quint , Macktstraße 14._
Junger fleißiger Hausdiener gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstratze 27._

. u. Taglöhner gesucht
Schiersteiner Straße 54c, Koch.

Ordentl . Laufjunge
sofort gesucht. Südkaufhaus , Ecke
Moritz- u. Gerichts straße._
Laufburschen u. Schuljungen gesucht
Buchhandlung Marktstraße 6.

Anständ. ehrl. Junge,
12—14 Jahre alt , ges. W. Kappes,
Kleine Webergafse 13.

t
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Büglerin sucht Beschäftigung.

Bleichstraße 30, Gärtenh . 1 St.

Gebild. alleinsteh. Dame ,
sucht bei eigener Verpflegung Tattg,
seit für einige Stunden oder HE«
Tage als Pflegerin , zum Borlesen,
Begl. auf Spazterg . mw ., perfekt rm
Einmachen u. allen Häusl. Arbeiten.
Angeb. u . I . 906 an den Tagbl .-Verl.

Gebildetes älteres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts und
der Küche erfahren , sucht z. 1. August
selbständige Stellung in fernem
Hause. Offerten unter G. 905 av
den Tagbl .-Verlag . _ _
Witwe ohne Anhang sucht Stellung
zu ält . Herr «. Gute Zeugniffe vorh,
Räh. Göbenstraße 10, 2 links._

Fräulein sucht Beschäftigung
für Sonntags , ist auch iin Servieren
gut bewandert . Offerten u. P . 902
an den Tagbl .-Berlag._

Gewandte Frau , ,
sucht für nachmittags Beschäftigung
Faul 'brunnenstra tze 8, 1. Et age r . -
Gut empf. Waschfrau sucht Arbeit
in b. Haus. Näh. Schachts» . 13, 3 l

I S1eiei-8rs»che 1
Männliche Persone ».

_ Gewerbliches Personal.
Aelteres Ehepaar

übern . Hausverwaltung in besseren
Hause. Heizung kann bedient weichen.
Off . u. K. 965 an den Tagbl .-Verlag

Weibliche Perl «««».
Konsmäunische» Personal.

Kassiererin
für hiesiges erstem Geschäft
gesucht. Bedingung Gewandt¬
heit im Verkehr mit feiner
Kundschaft, sicheres Rechnen.
Kenntnisse von Buchführung
und Kontorarbrite »., Angebote
mit Gehaltsansvrüche« unter
S . 901 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmännisch gebildeteKsrrtoriftitt
mit guten Empfehlungen zum I . Aug.
für hiesig es Speditionsgeschäft gesucht.
Ofs. mü Zeugnisabichr. u. Gehalts«
anjpr . it. r . 283anZweigst .Bismarckrg.

]mm  Mlkis
für rin hiesiges Damcu -Kvn-
sektionsgeichäft für den Ver¬
kauf und für Kontorarbeitcn
gesucht. Offerten u. Z. 898
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
Sum gründl . Erlernen des BügelnS
gesucht.
._ „Rassovia", Luisen straffe 24.

Friseuse oö. Saracnfclfcut
fauch Jnval .), perfekt im Ondulier .,
Maniküre , nach auswärts per 1. S.
oder 15. 9. gesucht. Offerten unter
I . 904 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. August
Alleiuluadlhen öd. Me

zu alleinsteh. Dame . 30 Mk. Lohn.
Frau Schulte. Frank furter Str . 6.

stellt ein

Laurens»
Tannnsstratze 66 .
Auswärts wohnende erhalten die

Fabrtauslaaen -vergütet.Müschen
für leichte Arbeit gesucht.

„Rassovia", Luisenstraße 24.

Wir suchen für sofort
oder später  F36

junge Dame
sunt Vorfahren

von Kleidern
mit guter Figur und ange¬
nehmem Aeußcrtt , die eine
derartige Stellung schon in
ersteuHäusern bekleidet hat

Holsmaun - Wolf
Vornehme Damen - Moden

Maina.

Gewerbliches Personal.

Prrtz. Gesucht
« -geh. 1. Arbeit^ w. selbst, garnier,
kann, für feinen Damenputz.

Preise !, Kleiststraße 19.

TWlsr Vutzarbelterln
tt. Lehrmädchen für Dauerstelle ges.

Fr . Klei«. Tauuusftraße 13.

Beff.Zraulein
zu 3 Kindern im Alter von 5 und
8 Jahren gesucht.

Behr- Le vtn, Wilhclmstraße 54.
Jüngere Köchin

für sofort und Hausmädchen zum
1. August gesucht Sophienstraße 4,
neben Alwinen  strafte. _ _
Eins . Stütze gesucht

zu 2 alten Damen für kl. Haushalt
mit etwas Krankenpflege. Eintr . sof.
od. 1. Aug. Emser Straße 8. 2 links.

Mädchen,
tüchtig, in Küche u. Haus erfahren,
zur Bertretung der Frau gesucht.
Hilfe vorhanden. Offerten unter
E. 906 an den Tagbl .-Berlag.

«MW ».
welches gutbürgerl . kochen kann u.
Hausarbeit gründlich versteht, in
klein. Haushalt gegen hohen Lohn
gesucht. Meldung 8—3 u. 7—8 Uhr.

Marchalto. Babnbofftraße 8.
Tücht. Mädchen

gesucht, das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht

Kaiser-Friedrich-Riug 87, 1.
Braves zuverlässiges

Mädchen,
tr-elcheS kochen kann u. etwas Haus,
arbeit übernimmt , gesucht. An
genehme dauernde Stellung.

Frankfurter Straße 32.

t.
gesucht.

Professor geilt,
Mainzer Str . 26.

001» cnnSk.*
das kochen kann, in kleinen Haushalt
(2 Personen ) bei hohem Lohn und
guter Behandlung sofort gesucht
Elsässer-Platz 3, 1.

Bräues ttafnffl.SmmSWii
bet gutem Lohn gesucht. Vorzustellen
vorm, oder abends nach 7 Uhr im
Geschä ft. Rau ch, Röderstra ße 41, 1.
Tücht. Hausmädchen

für Kaffee und Hotel bei gut. Lohn
sofvrt gesucht. Kaffee Reichskanzler,
Bärenkräfte 6. __

Gesucht zum 1. oder 15. August
gutempfohlenes

Atteinmädchen,
das gut kochen kann. Angebote unt.
M. 899 an den Tagbl .-Verlag.

Sin MSdl

gefacht

idchen für
Weitzzena

Rheinhotel.

Suche für sofort ein
ehrl . Mädchen

für Zimmer und Servieren.
Pension Carmen , Abeggstraße 2.
Zimmermädchen

gesucht Sonnenbevger Straße 30.

Alleiumädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht (Lohn 35
bis 40 Mk.), sofort od. später gesucht.
Off . u. M. 905 an den Tagbl .-Berl.

Tücht. Mädchen
für Küche tt. Hausarbeit z. 15. Aug.
cvent. später in kleinen Haushalt
gesucht Adolfsallee 33. 2._

Fleißiges Mädchen,
welches mit auf ein Gut geht, für
Haus u. Garten gesucht. Lohn 30
bis 40 Mk. Gute Verpflegung. Vor¬
stellung 10—2 tt. abends 8—9 Uhr
Oranieustraße 35. 2 St . rechts. _

Junges kinderloses Ehepaar sucht
für nicht großen Haushalt

Mädchen
bei gutem Lohn. Auskunft

Geisberastraße 32.  P art.
Bessere Monatsfran
oder MädoAn zu einz. Dame gesucht
für 3)4—4 Sto . von 1)4 Uhr cm

Bülowstraße 15, 3 links.

6iegea«gngt!ioltJ
Männliche Personal.

Kaufmännisches Personal.

Bürogehilfe
für leichte Arbeit u. Versand gesucht.
Off. mit Gehaltsanspr . an Richard
Müller , Bier-Lertrieb , Dotzh. Str . 121.

Werkzeug¬
macher,

oder Schnittmacher,
ferner Eisendreher

für sofort gesucht . 7*s
Carl Bender I«

G. m. b. H. Dotzheim.

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.
KlellldergKDrsillger.

Am Schlachthof.

Schreiner
an Bank u. Bkaschine, auch Arbeiter
verwandter Berufe u. Hilfsarbeiter
gesucht.

Gebr. Neugebaner,
_ Dampfschreinerei._

Rockschneiver,
der einige Stück mitmacht, gesucht.

_ Ehr . Fischer.
_ Schwalbacher Straße 4.

Herrenfriseur
sofort gesucht Am Römertor 3.

Atdeüll Ml MMüklle
auf sofort gesucht.

Jakob Wiederfpahn.
Baustelle Schiersteiner Hase« .

Halls-ieller.
zngteich auch Bademeister , zum sof.
Erntritt gegen letze Vergüt , gesucht.

Hotel u. Badhaus „Zum Hahn",
-spiegelgaffe 15.

4—6 .
kräft. Arbeiter
gegen guten Loh« für dauernd
gesucht.

Kohleu-Konsum Geuß,
, Am Römertor 7.

Badcmeisterliil)
sucht Badhaus Zum Bären.

Gewerbliches Personal.

Küfer
gesucht.

Kalle «. Co., A.-G.. Biebrich a. Rh.

Znverl . Mann
als WLhter gesucht

Schwalbacher Straße 2, Part.

]iwt (tälüwt wsafet
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Teppichlager, Kirchgaffe 49. 1.

Sldm- 8 ch- e
Weibliche Perso » « .

KaufmännischesPersonal.

Dame,
30 I ., höh. tschulbild., Franz , unj
Engl . «Ausl .), selbst, in Korrespond,
mit Lohn- u. Krankenkcrffenweser
vertr ., geeign. einem Büro vorzust,
sehr vertrauenswürdig u. gewissenh,
sucht für sofort oder später paffend
Wirkungskr . Off . F. 906 Tagbl .-V.

Flotte sichere
Kassiererin

ält . Jahre , gewissenh., zuv., korrekt,
lange Jahre Berlin , beste Zeugnisse
evang.; cmsehnl. shmp. achtbare beff,
Kleinstädterin , w. Bertrauensst . od
dergl. Gesl. Off. u. K. C. U. 836 bef.
Rudolf Masse, Köln._ Fl2j

Fränlein
gesetzten Alters , sehr geschäststücht.
sucht Bosten sofort in beff. Zigarren.
oder Kolonialw.-Geschäff, geht auck
an Büfett oder als Portierin . Gest
Offerten unter U. 283 an Tagbl.,
Zweigstelle. Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Langj. Krankenschwester.
gcb. Dame , sucht leicht. Wirkungskr.
in Sanat . od. sein. Privathotrl . Kl
Taschengeld. Offerten unter U. 904
an den Tagbl .-Berlag._

Beff. Stütze, Koch., Nähen, Haush.
d. crf., s. St . a. 1. 8., übern , a. Führ
f. Haush ., wo Hilfe vorh. Naacher,
Frankfurt a. M., Sckweizerstr. 57, 2.

Besseres

Seroierjriuteifi,
mit der Hotelbuchsührung vertraut
sucht ffrr die Wintersaison paffend«
Stelle in einem besseren Pensions-
Hanse. Beste Referenzen zur Seich.
Berta Hofmann , Geschäftsführerin.

Hotel Adler, Bad Salzschlirf.

§cjs. AllkilimKA».
in Küche u. Haushalt durchaus er-
fahren , sucht Stelle zum 1. August
Geht auch in frauenlosen Haushalt
Off. u . E. 905 an den Tagbü -Verh

Slellw-Schche 1
Männliche Personea.
Gewerbliches Personal.

Itrt fit « t« Damen -Herren -Bostichcttr
ill tut «selbständiger Arbeiter«
“ f sucht nachmittaas Beschäf¬
tigung in dienstfreier Zett (Bezahl,
pro Stunde ). Off mit Lohnangabe
u. T. 904 an den Tagbl .-Verlag.

Sote fit einen jnnsea,
welcher die Gärtnerei erlernen will,
einen Meitzer. Angebote u. Z. 904
an den Tagbl .-Verlag.
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Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger"' SS Pfg .» auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Sohnungr -Anzeigen »o« zwei Zstnmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

f VekMtlnWn 1
1 Zimmer.

N erostr. 32 1 Z im. u. Küche. 1222
2 Zimmer.

Micherftr . 38. P . sch LZim .-Wchn.

Friedrichftraße 37 abgeschü 2-Zim.-
W-ohn. an ruk̂ Leute au-f sof. 1901

R-ehlstr. 13, Mtb . P ., 2-Z.-W. u. K.
für 1. Okt. zu vm. Anzusehen nur
nachmittags . Näheres Mtb . 1 l.

Hellmundstr. 26, B. 1, 3-Z.-W. m. M.
1. Sept . od. sp. Näh. Adolfftr. 6, 1.

Gneikenaustr . 20 2-Z.-W-, Hth-, zu v.
Näheres bei Heilhecker. 84070 Karlstraße 2 3 Zimmer u. Küche für

490 Mk. zu verm. 10643 Zimmer.Nrttelbeckstr. 261T2Ä1T10.
Oranienstr . 54 2-Z.-W.. H. 2, a. Okt.

Grabenstr . 28. 3, sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Oranienstr . 54 3-Z.-W., H. 2, Okr.

Philippsbergstr . 7, Hochp., 1 Z. u. K.
(Sonnens .« auf 1. 10. zu Perm.
Näheres Roth, 1 St,

Marktstr . 23, Ecke Wagemannstraße,
3-Zstn.-Wohn., Küche. Badezim. zu
vm. Näh. Schuhhaus Ernst . 1175

Häfuergaffe 16, 1. St .. 3 Zim .. Küche
u. Zubehör auf 1. Oft . z. vm. 1251

H
Moritzstr. 39, Mtb . P .. 8 Zim., Küche.

2 Keller, gleich oder spater zu vm.
Näh, daselbst Vdh. 3. 1333

Itöder-, Ecke der Nerostraße 46, eine
3- u. 4-Zim.-Woün. mit Zub., Gas,
Elektr., auf gleich. Näh. P . 12S3

Zieteur . 6, Sv„ 3 gr. Z. u. K zu dm.
N. Metz«. Pauli , NtzderLr, 38, IM
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4 Zimmer.

«leiststraße 8 4-Zrm.-M. kotort. 1021
«nausstr . 2. 1 iröl . 4-Z.-W. m. Blkis

2 m , 1. Oft . Pr . 300 Mk. N. das.
i o. Gramm . Wellritztal, Villa Her ta.
Schöne sreigeleg7HZlnWoha . sost

oder spater zu vermieten . Näheres
Phrlippsbergstraße 30, P . I. 84066

_ 5 Zimmer.
«delbeidstratze 51, 8. schöne sonnige

b-Zrmmer -Wohmmg mit Znbebor
sowrt od. sväter. Näb. P ar t. 1002

Arudtitraße 8 herrschaftl. 5-Zimmer-
. Wohnung zu vermieten.  1144
2ahnstr . 44 S-Z.-Wohn., nächst Rinn',
_720 ^ M . Nah.^ Rheinstr/l07 , P.
Luisenpl. 8, 2. 8-Z.-W., 2 Bali ., Badl

Gas . elektr, Lickt, 2 Mans ., 2 Kell,
^ bald od. svat. Nah. P . l. 8 40 71
.Moritzstraße 68 moderne geräumigeiftwa ° a

6 Zimmer.

SRÖftnflr. 100, Erdgesch., 6-Zimmer-
Wohnung billig zu verm.

7 Zimmer.
Dotzheimer Str . 74 7 Ziin . u. K., der

Neuz. entsp., b. Auss., 1300 M. N. 1
Läden und Geschäftsräume.

Kiedricher Straße 9, 1 r., großer hell.
tr . Raum z. Möbel-Einstell. 88007

Auswärtige Wohnungen.
Eigenheim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,

prachtv. 3—1-Z.-W. m. erg. Aufg.,
ab 1. 9. Dreiweidenstr . 5, Müller.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
An der Ringt . 9. P .. schön mbl. fltni.
Dambachtal 2, 3, möbl. Zim., 14 MI
Hallgarter Str . 4, Mtd . 3 l., m. Z. s.

Hellmundstr. 27 b. s. I. Ms., Kochof.
Hellmundstr. 29, 1, m. Bis., 2 .80, o. l.
Herderstra ße 11?^ P . l , mobl. Zim.
Jahnstr . 26, Pfusch. mbl.  Zim . freu
Jahnstr . 38, P . I., gr . m. Z., El ektr.
Karlftrnße 18, 1, gut möblierte Zim.

auf Tage, Woch., Mon., a. sep. Zim.
Karlftr . 39, 1 r.< kl. möbl. Zimmer.
Körndrstr. 8, 2 r .. zw ei ß mbl. Zim.
Michelsberg 15, 3, mohli Zimmer .
Nettelbcckstraße 26. 1 l., g. mbl. Zim.
Niederwaldttr . 6, 2 l., gut mbl. Zim.
Oranienstraße 17, Hth. 1. sch. mbl.

Zim., 3.50 d. W. Sonntags an zus.
Röderstra ße 10 sreundl . ulübl  Manss
Röderstraße 19, 1 r„ sch, möbl. Mans.
Schiersteiner Str . 4, 2 r ., großes, gut

möbl. Zimmer zu vermieten.
Schützruhofstr. 2, 3, frdl . mobl. Zim.

m. od. o. Klavier sofort od. spater.
Schnlberg 8, 2 r ., eins, rrtöbl. Zim.
Schwalb. Str . 23, 1, m. Balkz. Ä. PI
Schwalb. Str . 47. 3 l., s. m. Balkz. b.

Sch walb. Str . 59, 2,  sep. mbl. Z. frei.
Wellritzstr. 50, 1 r ., Z. m. 1 od. 2 B.
Sehr gut möbl. Zimmer zu verm. als

Allernmieter . Zu erfr . Zigarren-
gefchäft Kirck»gaffe 17.__

Gr . hell. Manf .-Zim., weiß nröSI.. ge¬
eignet für Schiieiderin, mit klew.
Nebenraum als Arbeitszim. Gute
Lage. Näh. im Tagbl.-Verlag . La

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 24, 1, schöne le ere Alkans.
Drndenstr . 4, 1, l. Zim. Räh. Part.
Philippsbergstr . 43 sch. heizb. Manf .-

Zim . auf sofort. Näh. 1 St . r.
Schwalb. Str . 47, 3 !., sep. l. Balk z.
'Schwalb. Str . 71, 3, gr. l. Z. m. G.
Wagemannstraße 28 2 leere Zimmer

zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im TagblatchauS, Schalter»
balle rechts. _ _ *

Walramstraße 4 Helle schöne Mans.

_ Keller, Remisen, Stallungen rc.
Nerostraße, Ecke der Röderstr ^ Lager¬

raum f. Kohlen od. sonst. Geschäft,
mit oder ohne Wohnung auf
Oft , zu vm. Näh , im Laden . 1284

Oranienstr . 4 Keller zu verm. Näh.
_Ki rchgasse 51._ _
Stallung u. Remise zu verm. N2h7

Webergasse 38, 1. 1004

MlchefucheJ
Dame (Beamt .)

s. 1- od. 2-Z.-W» in ruh . beff. Hause.
Off , u . U.  905 an den Tagbl .-Verlag.
2-Zim--W. m. Stall für Kleinvieh

ges. außerhalb der Stadt . Off . m.
Preis u. S . 283 Tagbl .-Zweigstrlle.

Geschäftsdame s. möbl. gr . Zimmer
Taunusstraße oder Nähe. Angebote
unter B. 906 cm den Tagbl .-Verlag.

M 8«»ieliW«i st
4 Zimmer.

VUla BierstadterStr.46
1. St ., 4—5 Z.. K., Bad, 3 Balk.,
herrftche Ausstcht, Elektr.. Gas.

> Garten , Haltestelle Riogweiche,
i «rerS 15—1600 Mk. Näh. Erdaefch.
Baaeustecherstraße 3. Part . u. 1. Et^

4- «. 5-Zimmer -Woha. mit Zub.
u. elektr. Licht, ans 1. Oktober zu
veruneteu . Näh. bei I . Sorn.

imföBffl. 4-Nvnller-Wchlu
2. Etage , Sonnenseite . 1050 Mk.,
Klopstockstraße. Anzusehen 11—3.
Adresse ,m Tagbl .-Berlag . Ht

5 Zimmer.
Albrechtstraße 15. 2. Stock.

5-Zrmmer -Wohnung (nächst Adolfs-
allee) z. 1.  Okt . oder sväter. 1337

7 Zimmer.

Kaiser - Friedrich-
Ring 73 ,

2.  Etage , hochherrschaftlichc
Wohnung . 7 große Zim. mit
Zubehör, sofort oder z. 1. Oft.
zu vermieten . Näheres bei
Lion & Co ., Bahnhofstraße.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
rst die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebe.
Wagemann . Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Taunvsftratze 23 .

2 St ., sof. zu verm., cvt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . 8 341

Läden und Geschäftsräume.

MücherptaH2 Wäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh.
Hellmuud straße 2, 1 S t. l. 8 4748

Geschäftsraum,
Entresol. mit mehreren Zimmern,

preiswe rt zu V. Lauggaffe 11. 827
Ju bester Kurtage,

Webergasfe 3, Borderh ., 2—3-Zim..
Wohnung, mit Küche, Keller, Msd.,
für Arzt oder Zahnarzt passend,
sofort oder später zu verm. MH.
Webergasse 3, Gth. 2 St ., zwischen
2 u. 5 Uhr nachmittags.

Schönes mod. Land-
I- Haus, groß. Obst- u.

Grmüsegart ., kür 1. Oktober zu
verm. Räh. Forststraße 31.

MW.Alelin MkWeZ
zu verm. Näh. das. Gartenhaus II,
nachm, von 2—5 Uhr.

Als Arbeitsraum,
Lager u. jeden gewevbl. Zweck geeign.

3 Räume , Hth. 1, mit 2 Ging., zu
verm., Toreinfahrt . MH. Walram-
straße 2, 1, bei Link.

Lagerraum zu verm.
Näh. Wielan dstraße 5. 4. b. Wolf.

Rentables
Lebensmittelgeschäft
in bester Lage der Stadt , sehr billig
sofort oder später zu vermieten . Auf
Wunsch wird angelernt oder helfe
selbst mit . Offerten unter O. 902
an den Tagbl .-Berlag.

Billen und Häuser.

Moderne Biüa,
iu feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr . Diele. 12 Zim., reich!. Zubeh.,
mit groß, parkartig . alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 u. bei 1. Bermittl . 1297

Moderue Einfamilien -Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschützter sonniger Waldlage, am
Fuße des Nerobergs , 3 Min . von
Haltest. Nerotal der Elektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27. und bei
ersten Bermittle rn . 1296

Billa Brttoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder sväter zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Telephon 293. 828

Kleines

Darmstadt.
Hübsches neues Landhaus . 6 Zim.,

Bad, Gas , Kanal , elektr. Licht,
2 große Veranden u. reicht. Zub .,
großer Obstgarten bezw. weiterer
Bauplatz, zu vermieten oder zu
verkaufen. Gcsl. Angebote unter
A. 252 an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtige Wohnungen.

Schöue neuhergerichtete 2-Zimmer-
Wohnuug nebst Küche, Keller und
Maus ., i« der Räbe Wiesbadens,
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. im Tagbl.-Verlag . (Ir

_ Möblierte Wohnungen._
Adolfsalle- elegant möblierte
3- «. 5-Zim.-Wohrr.
zu verm. Näh. Tagbl .-Berlag . Gz

Mainzer Straße 50, 1. St ., 4 Zim.»
Küche, möbl., auch geteilt , zu vm.
Gartenbruutzung . Näh. Parterre.

Elegant möblierte abgeschlossene
2- g.
mit Küche, Bedienung, zu vermiet.
Bahnhofstraße 6, 1 u. 2.

Eleg . möbl. Wohnung
5 Zim., mit vollst. Zubehör , auf
1. Sevt . zu verm. Sonuenberg,
Wiesbadener Straße 25.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraßr 3, Gth., 2 gut m. Zim.,
Klav-, Kochgas. Wasser, mit Ab¬
schluß zu v. Näh. Bahr . Bierhalle.

Delaspeestraße 4
möbl. Zim. mit elektr. Licht auf jede

Dauer sofort zu vermieten.

MnmMri.WWlzlinnitt.
Wohn« u. Schlafzlm., sep. Eingang,
v. 1. Aug. an zu vm. Oranienstr .18,1.

Wirtschaft
„Zum Storchnest",

Mpne 43. Erke MWsse.
seit vielen Jahre » Stehbierhalle,
zum 1. Okt. c. anderweit zu ver¬
mieten. Nähere Ausk. im Hause,
1. Etage.

Ruhbergstraße 8, in schöner
freier Lage, mrt 7 Zimmer,
2 Balkons , elektr. Licht, Heiz.,
Garten , Kleinviehstall, alles
zurechtgemackt zum sof. Ein¬
zug, umständehalb, zu sehr^
gunst. Bedingungen zu verm.
Nah. zu erfragen bei Quitz-
dorff. Eiaenheimstratze 6.

Kochbrunnen gegenüber
gut möbl. groß. Wohn- u. Schlasz.
(oder einzeln), elektr. Licht, zu ver.
mieten Taun us straße 7. 3 links.

mSüllette Zimer.
Wohn- u. Schlasz., m. el. L., Bad,
Fernsprecher. Taunusstraße 22. 2.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bon meiner größeren Wohnung sind
2 leere Zimmer mit Küchenbcnutz.
an bessere Dame abzugeben Rhein-
gauer Straße 5, Hochpart.

K 1
Herrschaftl. Billa.

8—10 Räume , mit Zubehör und
neuzeitlichen Einrichtungen , für
Oktober oder November zu mieten,
event. zu kaufen gesucht. Angeb. u.
K. 898 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohn.
in kleinem feinen Hause, Preis 600
bis 650 Mk., gesucht. Offerten nach
Nerotal 16. _

StttfllUftl.4-5-J.-P0l«.
mit Bad, Gas , elektr. Licht, in
sonniger Lage Wiesbadens od. Vor¬
orte, alsbald von älterem Ehepaar
gesucht. Angebote mit Preis unter
M. 902 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht sofort
eine Wohnung

von 4—5 Zimmer , in guter Lage,
womöglich Zentralheizung , Offert.
u. A. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Für 1. Sept . oder 1. Oktober
schöne5-Z.-Wohnung
mit Bad, elektr. Licht u. Zub., Nähe
Totzheimer Str ., zu mieten gesucht.
Arsführliche Angebote unter F . 904
mr den Tagbl .-Verlag._

mit Küche sofort zu mieten gesucht.
Off, unter M. 904 Tagblatt -Verlag.

Abgeschlossene gut möblierte
3—4 -Zimmer -Wohn.
mit allem Zubehör für bald od. spät,
gesucht. Offerten u. P!. 904 an den
Tagbl .-Verlag._

Gesucht zum 1. August er.

möbliertes Zimmer
für monatlich 16—20 Mk. im Bahn¬
hofs - oder Kurviertel . Offerten u.
A. 247 an den Tagbl .-Berlag.

Aelt . Herr
(Baurat m D.) sucht per 1. August
als Dauermieter bei bess. Herrschaft
behaglich möbl. Zimmer mit Früh¬
stück, Bedienung u. Heizung, event.
auch mit Mittag - und Abendessen.
Gefällige Offerten unter P . 903
an den Tagbl.-Verlag._

Kurlmlisgciieild
sucht Ehepaar 2—3 große put möbl.
Zimmer , evt. kleine möbl. Wohnung,
möglichst fließend Wasser und Bad.
für längere Zeit . Offerten unter
O. 903 an den Tagbl.-Berlag.

Möbl . Zimmer
mit Kaffee, Gas oder elektr. Licht,
sucht Architekt, Nähe Landeshaus.
Preis ca. 30 Mk. Offerten unter
H. 906 an den Tagbl .-Verlag.

BsllstänSige Psusiou
oder nur

hochelegaut. Zimmer
für Dame auf ca. 4 Wochen gesucht
wo GesellMaftscmschluß inöglich.
Offerten unter A. 250 an ' den
Tagbl .-Verlag._731
Ganze Pension ges.

für August für zwei Tänzerinnen.
Preisofferten an 0128

Artrrr Laubert,.
Berlin N. 24, Oranienburgerftr . 26.

Zwei oder drei leere Zimmer
bei Herrschaft für einzelne Dame

gesucht.
Frau Somach, Philippsbergstr . 33.

Lagerraum
für größeres Quantum Kohlen zu
ebener Erde für sofort gesucht.

Dr . Lubowski, Gartenstraße 20.

StaÜung u. Remise
nebst 2«Zim.-Wohn. zum 1. Sept . zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter U. 902 an den Tagbl .-Berlag.

Pension Haag,
Kapellenstraße 12,

bequem möbl. Zimmer mit voller
Verpfleg, zu verm. Bad, elektr. Licht.

Feinere Privat -Pensiou
für Kurgäste u. Dnuermirter.
Mitten im Garten gelegen.

Billa Paulineustr . 1
Tel. 4223. — Neuzeitl . Ein¬
richtung, gr. eleg. Zimmer,
Wintergarten , Bäder , auch
Thermal , elektr. Licht, Warm¬
wasserversorg., Tel ., Lift , sehr
gute, auf Wunsch diäte Küche.

Für Dauermieter beson-
d-re ^Vereinbarung en.

Dame find, schönes

Heim
mit bester Verpflegung in kleinem
Billcnhaushalt . 170 Mk. monatlich.
Off. u. A. 255 an den Tagbl .-Verl.

I
PlielveB 'U'ägG

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , LlEggasso 21

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Kleinen  Anzeiger" i« einheitlicher Latzform 20 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Herrschaftspferde, Füchse,

sehr egales Gespann, weist nach
Stricker, Blücher straße 17._

„ Pferd iPonh ) billigzu verk. Hermannitraße 17. Hib. 1.
Zucht- Schwein

zu verkaufen, unter zwei die Wahl.
Ramback. Untergaffe 3.

Hornlose Sahnenziege
zu verk. Bismarckring 20, F rtsp.

Hasen wegen Einberufung
zu verk. Hermannstraße 19, 4. S tock.
Häsin, grau , 5 belg. Junge zu verk.

Beier , Bareirstraße 2, vormi ttags . .
Schöne junge Hasen

zu verk. Jahnstra ße 7,J5qrt . _ _ ___
Jnuge Hirsen u. Häsin m. Jungen.o***+»v u. «vunu m«
Hermelin -Häsin ent Jungen zu verk.
Herderstraße 3, 1.  _

Häsin, D . R.,
mit Stall , ev. mit Jungen , zu verk.
Werderstraße 8, 2. Stock links._

Bierstadt,
Gasthaus zum Taunus , Haltestelle
der elektr. Bahn . „ billig zu verk. :
1 Papagei mit Käfig u. Tisch, ein
Kanarienvogel mit Käfig u . Tisch,
2 große schwarze Siraußfedcrn , ein
Werber Strohhut mit Blumen und
Mll garnier t.
2 Kanari.

WL 3B 8t
tt. tut Weibchen

171, 2l.

Wvandottes,
1 Hahn, 6 Hühner zu verk. Nassauer
Straße 7._ Adolfshöhe,_ _

10 schöne Leghühner mit Hahn
zu verk. Herderstraße 3, 1.
W. Stangenreiher , 1 P . Maikäfer-

Spangenschuhe. Kavellenstr. 12, P . l.
Eine Teuselsleibbiude,

ern Geradehalter , erstklassige Arbeit,
zu verk. Hellmund straße 33, 3 links.
Meyers Konvers.-Lexikon, 16 Bde^

b. 1869 s. 10 Mt ., 1 Blumentisch für
9 Mk. zu verk. Gerrchtsstraße 3, P.

Armee-Revolver, neu, billig
zu verk. Sltviller Straße 6,  3 r.
Schreibmascĥ Klapv- u. Liegewagen
Aauarellrarben zu vr. Neuaasse 5, 1 r.

Präzisionswage,
bis 1 kg Tragkraft , neu, tadellos,
fein ausgestattet , für Chem., Avoth.,
Goldarbeiter usw. zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verlag. _Hk

Ein Billard , ein gr. Rollseil
bill. abz. Bieb richer Str . 9. T. 2439.

Tafclklavier
zu verk. Hermannst raß e 17, Hth. 1,
Eleg. f. n. Grammophon m. 15 Pl.

billig zu verk. Eieonorenstr . 7, 2 r.
Gr . Lelgem . u. kl. Manuschastskosfer,
Bücher. Gläser , gevr. g. Roßhaarm .,
Dekor.-Sachen z. vk. Adolssallee 18, 2.

2 große baumwoll. Bettspreiten,
gehäkelt, neu, zu verk. Preis 60 Mk.
das Stück. Anzus. nur 1—4 Uhr»
Arrcktstraße 1. Paü . lruks,

Ein hochhäupt. vollständ. Bett,
1 Waschtisch, Deckbett u. Kissen,
n Tisch mit verschließb. Schublade,
Steil. Matratze mit Keil, 1 Patent-
Sprungr . (99X185), eisernes Bett,
Nachttisch, gesthvvte Strohmatratze,
3sl. Lüster, kl. Chaise!.. Petroleum-
Heizofen  s ehr bill. Druden str. 7, P.

Gut erh. 2schläf. Bett
mit 3teil. Matratze w. Platzmanael
zu verk. Anzusehen von 8—12 Uhr,
Nettelbeckstraße 12, 2, Heising._ _

Große gediegene Bettstelle
mit hohem Hmrpt, Nußbaum und
Eicke, mit kompl. Roßhaar -Matratze,
auck Nachtschrank zu verk. Näheres
im Tagbl .-Ver lag. Hi
Eine weiße Kinderbettstelle 15 Mk.

u. eine Kinderkommode m. Marmor-
platte 25 Mk. zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ __ Hu

Zwei gut erh. gest. Strohsäcke
zu verk. roarting straße 5, Part.

Trumeuu -Spiegel,
gr. Blumenständer u. Kaffeemaschine
zu verck. Oranienstraße 47, 1 links.

Trumenu - Spiegel,
Portieren mit Galerie , gebr. Aus¬
ziehtisch u . Schaukelstubl preiswert
zu verk. Helencnstr . 1, 2, Stiealitz.
Weg. Wegzug 1 bürg . Speisezim .,

Büfett . Tisch, 4 Lederstühle, Servier¬
tisch. 1 Regulator -Uhr, 1 Gasherd,
1 Damen - Schreibtisch, 1 Küchen-
leiterstubl . Zu besicht. vorm. 10—12,
Ueheh Kalicr -Fmedrich-Riug 30, P,

Salon -Garnitur,
Seiden -Gobelin, Nähmaschine zu
ve rk Philipp sbergstr. 29, 2, Becker.
Gut erh. verstellbares Chaiselongue

zu verk.  Bahnhofstraße 12, 2.
Bücherschrairk, eichen,

sowie versch. Bücher billig zu verk.
Adlerstr aße 20, 1. St . r.

Itüriger Kleiderschrank
bill. zu verk! Norkstraße 7, Hth. 2 r.

1 großer , gut erh. Küchenschranl
zu verk. Scharn horstitraße 37, 3. Et.

Gr . verstcllb. kräft. Tisch zu verk.
Jahnstraße 36, Fsp.. b. Schneiderin.
Anzufch. S onnta g od. bis 8V» vorm.

Eisschrank billig abzugebeu
Adelheidst raße 61 ,1  St ._

Für Schuhmacher!
Zylinder -Nähmasch., 1 Lederwalze,

Schrerdvult , Wachstuchleder-Kanavce
zu verk. Dotzheim,  Wiesb . Str . 34.

Fast noch neue Bügelmaschine
bill. zu verk. Karlstr aße '3, Hth. 1.

Großer Federhandwaqen
zu verkaufen Herma nn str. 17, H. 1.

Ein gebr. Krankenwagen
u. oebr. Fahrräder zu vk. Tr . Klauß,
Blcichstraße 15. Tel . 4806.

Schöner Klappwaoen
rnit Gummirädern zu verk. Näheres
Dotzheimer Straße 73, bei Kratz.

Herren -Fahrrod , Freilauf zu verk.
Näheres Adolsstraße 12, Gib. 1 r.
Echter böhm. KristM -Kronleuchter,

seltenes Stück, Preis 500 Mk. zu vk.
Mwlfshö^ , Meinblickstraße 6.

Moderne große Gaszuglampe
u. Fenster-Dekoration zu verkaufe«
Göbenstraße 17. P art , links._

4 Treppenhaus -Gaslampen
billig zu verk. An d. Rin gkirche 6, 1-
Fast neuer 4flam . Petroleumkocher

zu verk. Barth . Dotzh eimer Str . 103.
2 Gasherde , 3- u. 2slam., billig

zu verk. Äis marckring 11, 3. Et . lks.
Gasbadeofen

mit Zimmerheizung , sebr gut erhalt .,
Badewanne mit Ablauf , Badewanne
ohne Ablaut , Kinderbadewanne und
■i Saxonia -Badewannen mit Gas¬
heizung zu verkaufen . Kümmel,
Rüdeshei mer Straße 22. _ _

Gut erhaltene Rolle
zu verk. Zie tenring 5, P ._

ßlarten -Gummischlauch,
fast neu , 8 m lg., 19 mm I. SB., mit
Svritzrohr u. Anschluß, zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag.  Ho

Pack- und Zertungspapier
zu verk. Schwalb. S tr . 31, Zig .-Gesch.

30 Ruten Korn zu verk.
F . Müller , Mainzer Straße 160».

Händler - Verkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verlausen Rheinstraße 52, Part,
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jahnstr . 34, 1 c.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten-
G. Mollath , Friedrtchstr . 46. LadW,
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. Kinderbetten
tn  Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath, Friedr rchftr. 46, Laden.

Kuchenschrank, Chaffrlongne,
dollständ. Bett u . Kinderbett, An¬
kleidespiegel, Schreibtisch zu verk.
Walramsiräße 27,  Par t.

Gut erh. 2tür . Eisschrank.
BorraiSschrank u. 1 Badewanne bill.
zu verkaufen Frankenstraße 9.

F Sichchche 1
Damen -Brillanttina

zu kaufen gesucht. Angebote mit
reiSangabe unter I . 995 cm den

'I .-Verllagbl.- laa erbeten.
d. guter H " mmimantel » gr. F.

gesucht Eleono^ raße 7,2 r._
Mod. guter H- Gummimantel,

mittl . Figur , gesucht. Offerten unter
F . 284 an den Taabl .-'" rlag ._

Briefmarken , einzeln, u. Samml .,
übe Größe kauft zu hohem Preis
Seidel , Iahnstrake 34, l r._

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off, u. M. 719  Tagbl .-Verl.
Pianinos , Flügtt , alte Violinen kauftu. tauscht Hch. Wolfs. Wilhe lmstrH

Grbr . gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Preisangebote u.
G. 996 an den Taabl .-Verlaa.

Kaufe gebr. Grammophon -Platten
u. gebr. Fahrräder . Tr . Klautz,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenceich, Frankenstraße 8.

Suche ganz alte runde Trfch«
und desgl. Bilderrahmen . Henza,
Adolfstraße 7._

Bessere Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off. u. W. 283
an Taabl .-Zweiast., BiSmarckr. 19.

Ehepaar sucht eia hochh. Bett,
ev. kompl., u . 1 Vertiko zu kaufen.
Off , u. H. 284 Tagbl .-Zweiqstelle.

Nußb.-Spicgelschra»k,
Mei Nußb.-Nachtschränke, ein Nußb.-
Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten
unter U. 891 an den Tagbl.-Verlag.
Möbel aus besserem Haus gesucht»

evtl. w. ganze Einricht , od. Nachlaß
übernommen . Gefl. Offerten ünter
M. 283 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr. 19.

Möbel» Bücher» Lüster «s« . kauft
OSroR, Blücherstraße 27.

Biedermeier -Wohnzimmer
gu kaufen gesucht. Off . u. E. 994
an den Tagbl .-Ve rl ag. _

Gute Holzmöbel
jeder Art zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 995 an den  Tagbl .-Verla g._
Gebr . Stühle , Svchgelschrank, Tis
zu kauf, ges. Hele>>enftr. 24, Mtb. !

Alte gebrauchte Lederkoffer
zu kauten gesucht. Off. u. H. 995
an den Taabl .-Verla a._
Alte Rosshaare werden angekauft.

Otto Ka nnenb erg, Walram straße 27.
Gebr . Küchenherd zu kaufen gesucht
Off. K. T., Walramstr . 31, r. Stb . 2.

Kohlen- oder Gasbadeofen sofort
gesucht. Diehl , Frankenstraße 26._

Gasbadeofen zu kaufe« gesucht
Adelheidstraße 92. 2._
Tafel» , m. Ge» , z. k. g. Hcidecker,

Distr . Schwarzenberg, Mainzer Str.
Ca. 49 gm gut erhaltenes Linoleum
u. 17 m langer Läufer gesucht. An¬
gebote u. T. 995 an den Ta gbl.-Verl.
Maschinenöl u. Leim, a. in kl. Meng .,
zu kaufen gesucht. Kar ! Blumer
u. Sohn , Dotzheimer Straße 61.

Kleinere Wein- u. Branntwein-
Fässer zu kaufen gesucht. Offerten
unter U. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Einmachfäßchen
zu kauf. ges. Bertranrstraße 8» 2 r.

Akademiker
ert . grdl. Nachhilfe-Unterricht in all.
Fächern Lob. Anerkennungen. Prima
Referenzen. Honorar billigst. Erfolg
garantiert . Angebote unter O. 991
an den Tagbl .-Verlag.

Gewissenh. Schülernachhilfe.
Son nenberg, Kai ser-Wilhelmstraße 4.

graphie, Maschinenschreiben
auf allen Shst .), kausm. .
amerik. Buchführung usw. Honorar
mtt. nur 15—25 Mk. Beginn tägl.

40 Fing,
hnen.

Erteile gründlich Stenographie-
u . Nachhilfeunterricht zu maß . .
Off , u. S . 899 an den TaabLÄerl.
M. Habich» Pianistin , ert . 1kl. Klav-
Unt. Reifezg. Rauenthal . Str . 19,Ir.

U Lttlmi - 8esMde» I
Kneifer „ „ m ,

verl. Aüz. Niederwalditr . 5, H. P . l.
strettag abend

weiße Haarbürste vom Balkon
(NetteDeckstratze) gefallen. Finder
gesehen worden. Gegen Belohn, ab¬
zugehen Blücherstraße 27» 3, Gädicke.

Meyers Schreibstube» Totzh. Stt . ,44»
Telephon 3708. Abschriften, Verviel¬
fältigungen schnell, diskret, billig._ _
Einspänn -Fuhrwerk sucht Beschäff.
Telephon 912.  _
Nähmaschinen repar . «nt . Garautte
prompt und billig Ad. Rumpf,
Mechanikermeister» Saalga ffe 16.

Spenglermrister u. Installateur
empf sich den geehrten Herrschasten
für Reparaturen,
Konservieren, durc
Poiik. gen. Wilh.

ganz besonders im
>langjähr . Erfahr.
öv. Adelbeidstr. 61.

20 Mleldckisltzliltii.
neue, gebrauchte, auch defekte, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter C. 280 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, deutsches Syst .»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 892 an den Tagbl .-Verlaa.

Schreibmaschinen
kauft, verkauft, repariert «. reinigt

M. Ooerenkamp,
Adolfsallee 35. — Telrvlion 3003.

Naffenfchrank.
groß, gebraucht,

zu kaufen aefucht.
Offerten unter A. 253 an den
Tagbl .-Verlaa.

St tzflügel
guter , gebraucht, von Musikstud. zu
kaufen ges. Offert , mit Fabrik, u.
Preis u. L. 889 an den Tagbl .-Verl.

Briefmarken
Sammlung u. einz. seltene Stücke

gesucht. Schrittliche Offerten an
Bradke. Nerotal 5. erbeten.
Klappkammer, 9x12,
mit gut. Optik (Seife, Görz rc.s zu
k. ges. Burk. Dotzbeimer Strasse 6.

Echte Gillette -Rafier.
Apparate

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 902 an den Tagbl.-Berlag.

Mi stoßen Sammlet
laufe antike Porzellan -Figuren und
-Grupven. alle Marken, auch Ge-
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen¬
uhren. alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Anfsäbe. auch in Bronze.

Zahle sehrM?npreis.
Luftig, TmasSrast 25.

Sängerin sucht ein gutes
Pianino

zu kaufen. Offert , mit Preis unter
K. 889 an den Taabl .-Veüaa.
Gebrauchte Klaviere

zu kaufen gesucht. Offerten untrr
T. 991 au den Tagbl .-Verlaa.

Frau Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art . sowie für alle ausraug . Sachen.

Speisezimmer-,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer -,
Wohnzimmer- n.
Küchen-Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
auffallend hohen Preisen suche
sofott gegen bar . zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotclinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offetten u.
P. 282 an den TaM .-Verlag.

Schlafzimmer,
sehr gut erhalten , zum 1. Arm. geg.
Bar zu lausen gesucht. Genaue
Angabe der Mvbol u. des Preises an
Sore! „Bristol", Bad Rauheim,
Zimmer 31.

1 Kasseuschrliilk, 1
gebraucht, mittelgroß, ^

§j zu kaufen gesucht. OffertenIIu.A.254 an den Tagbl.-Verl.D

Polsterer empf. sich im Aufarbette«
v. Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Neroitr . 84, H. 1 r.

Zimmerdecken, Küchen«. Mansarde,
werden gut u. dauerhaft gestrichl
Näh. Frankenstraße 17» Hin 2._

Herren - «. Damenschneiderei. ^
Ans. n. Maß . Umschneid. u. Ummch.
all. Arten von H.» u. D .-Kleidern.
Acnderuna .» Rep.» Bügeln , gm an
billig Webergaffe 56, Laden._

Fran empf. sich in .
Stopfen und Ausbessern der Wo
Herderstraße 2» 1 St . lrnkS.
Tücht. Friseuse , perf. ,u»

u. Ondulieren , sucht ein,
Näheres Bleichstraße 39, 9

Frisiere»
ze Dam « .
m.  t

Wäsche wird angenommen.
F . Vogel, Merstadt , Lanstgaffe 2t

StWedeiiei
G. Gelegenh. z. Klavierüb . Neues

Jbach-Klav. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Piano zu mieten gesucht.

Off. mit Preisana . unt « G. 284
an den Tagbl .-Derlag.

Welche S.
w. eine Ziege kau
tägl . ? Offerten
den Tagbl .-V«rlag.

unter 5
5. v. Milch
5. 905 cm

Aett. gebild. Herr » alleinsteh„
sehr verm.» sch. Heim, s. Heirat mtt
eins. Frl . od. Witwe» a. ohne Verrn.
Off. u. I . 284 an den Tagbl .-Verlag.

I BttdSch 1
Privat - Verkäufe.

17 Ferkel.
Stück 29' Mk.. nur zusammen zu
verkaufen, sowie 9 Monate alter
Zucht-Eber.

Mästerei Hahn im Taunus.
Kleine und «rosse Hafen

zu verk.» auch gegen eine« leichten
2rädrlg . Karren zu tauschen. Näh.
D- tzh eimer Strasse 129. Part , r.
2 sehr schöne Gänse,
5 Monate alt , zu verk. Restaurant
Kaiser Adolf, Sonnenberg.

Legehühner
Hg ver kaufen Bierstadt. Sandbach.

m*  Liebhaber.
Gutgeh. antike Uhr f. 199 Mk. , «

verk. Mainz . Ublandstr. 5. Part , r.

SAeWM 1k. SS
Mk. 290. Händler verbeten . Aufr.
u. 6 . 283 an die Tagblatt -Zweigst. ,
BiSmarckring 19.  _

8u verkaufen ein gebrauchter
Bechstein-Flügel.

Näheres im Taabl .-Verlaa . Hp
Blüthner -Flüget,

gut erhalten , zu verkaufen.
L. FHck. Eltvill e, Marktstr. 2.Stifo'SffiteiDmafQüae

mit Koffer zu verkaufen
_LörthstraßeH,

>w» Vollst. Bett mit Roßh.-Matr .,
2tür . Kleiderschrank Eich.), Nußb.»
Schreibtisch lfemrS Stück), Bücher¬
schränkchen lantik), 2tür . Eisschrank
mit GlaSeins„ Lüster (4 Fl . Gas,
3 Elettr .), elektr. Zipfeltuchlampe,
4fl. Funker «. Ruh-GaSherd «. a.
mehr zu verk. Händler Verb. Anfr.
«. E. 893 an den Tagbl.-Berlaa.

Urachti ». Doppelfessel
lDoS-a-DoS), schwarz, m. hell¬
seidenem Damast - Ausschlag,
antik, aus einem der alr-
naffauischen Herzogsschlösser
herrührend , preiswert zu verk.
ManritiuSstraße 4. Laden.

Eine Federrolle,
sowie frischmelk. Ziegen, teils mtt
Jungen , steh. z. Verkauf b. Danzer,
Neumü hle bei Brc ckenheim._

Einige gebrauchteWringmaschinen
zu  v erk. Wag emannsttaße 27. Lab.

SllS' WselWlieii.
arche . 290—300 Sergen, für insFreie, sowie eine Anzahl Normal-
brcnncr für Zimmer , gut erhalten,
zu verk. Anzuseben abends nach 7
Rödrrstraßs 39. Bobbefchä nk elche.

Schwungrad
Gußeisen, m. Handkurbel, ca. 60 Kg.
schwer, 1)4 Mir . Durchm., billig zu
verk Brunncnkontor,  Sv iegelgnffe 7.
PferseanSrüstmig.

1 Winterdecke mit Kopfstück, eine
Sommerdecke, 1 Sattelgurt . 2 Steig-
bünelriemen , 2 Bügelgummieinlag .,
1 Ohrrufchüber , 1 Kovfzeug. ein
Borderzeng werden verkauft v. 1—3
nachm.  Adelheidsträsse 43. Part . lkS.

k>.l« Sk«
17 mm,  20 mm und 25 mm stark,
8 m lang , billig fvhrenweife zu ver¬
kaufen. Können angefabren werden.

Aogust Heim,
Maivi -Mvmbach.

Ia Einmachfüffer
in allen Größen zu verkaufen

Göbenstraße 14. 1 rechts.
Händler - Verkäufe.
Frischer Transport

Sahnen -Milchziegen
hornlos , eingetroffen . Zu verkaufen
Gerichtssttasse 5. — Telephon 1997.

Oelgemälde, ältere u. neuere , auz
'estd preiswert zu verkaufe»

Wanmann . Saalaaffe 26.
Gasbadeofen

zu verk. Rompel , Bismarckring 6.

Rotzhaarmatratzen,
garantiect neues Haar , liefert

Gustaf Mollalh,
Stahl-Matratze«

staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
Gustav Mollath, 4yä ?2?'

Verschiedene
gomeleniiL-Dinenfitilin

Kopiervresse. kl. Muschelsammlung
zu verkaufen. Acker. Wellritzstratze 21.

- Telephon 3939.
1300

WimiL-Kiterß.
20 000/2 Rhein - und Moselwein,
flasche«. 6999 1/1 u. 1/2 Bordeaux,
flaschen, 699 Patentwasserflaschen,
ausserdem Partie Krüge und weiße
Saftslaschen, auch in kleiner Stück¬
zahl. zu verkaufen.

Acker,
Wellribstrasse 21. — Telephon 2939.

Rheinwein-,
Bordeaux- und

Sektflaschen
waggonweise abzugeben.

Fr . Acker,
Wellritzstratze 21.

Telephon 3030.

SMchche'
Wachsamer Hund

gesucht, auch leihweise, gegen gute
Haltung Rosselftratze 2._
Frau Stummer

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
fachen, Brillanten . Essbestecke. Auf-
iäbe . Uhren, Pfandscheine. *W

Frau Orosshut,
Wagemannstrasse 27, 1. Stock.

Telephon 4424,
kauft zu lehr hohen Preisen Silber-
fachen, Löffel. Gabeln , Becher. Aus¬
sätze. Uhren, sowie Schmncksache«,
Br illanten . Pfandscheine usw. «s« .

Gut erhaltener

Jagddrilling
od. Bück'sflinte , sowie Zielfernrohr
u. Sckirotflinte zu kaufen ges. F 128
Viktoria-Drogerie , Frankfurt a. M.»

Epp st einer Straße 25._
Kaufe erstklassigen

Drilling
und bitte um Angebote mit Preis.
Off, u. L.  904 an den Tagbl.-Berl.

Mignon-'S'
Sebr., aber gut erh. zu kaufen ges.ngeb. u. ll . 283 an d. Tagbl.-Berl

Gutertzklt. Küilchilluver.
2 Betten , Spiegelschrank. auch ein».
Teile , sowie Ottomane aus Privat-
band zu kaufen gesucht. Offert , mit
~ - >e u. F . 905  Taabl .-Berl.

aller Art, einz. Stücke u.
Preisangabe

ganze Nachlässe, sowie alle
_ _ _ ou«rangierte Sachen kauft
JD. Sivver . Richl ftr. 11. Tel. 487L

Lbl!i!kI«l!iN 8Gb lepifi
für Wohnzimmer , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten unt. F. 903
an den Tagvlatt -Berl ag._
Gllerh. 2tiir, Klelöersilirkvd
1 Plüschsofa u. guter Küchenschran!
zu kaufen gesncht. Offerten unter
D. 996 an  de n Taabl .-Berlaa.

Gut erhaltenes
Motorrad,

ca. 3 HP ., möglichst Wanderer oder
Neckarsûm, zu kaufen gesucht. Ang.
u. A* 230 an den Tagbl -Verlag.

Weiher jlücheuderd,
rechtseitig, mözl. neu, u. mod. tadel¬
loser Eßzimmertisch preisw . zu kauf,

-sucht. Offert , mrt Vreisangeb . an
akob Lendle. Kirberg. Kr. Limburg.leinslein,

sowie alle weinsäurehaltigen Roh»
Materialien kanfen jeden Posten

Schott & Co . ,
Chem. Fabrik,

Ntrder -Olm. Tel. 2. F8S5ekt- und
Weinkorken.
Weinstein,

■9Mn.-filftcam-Mn.
Elanniolabfall . Lumpen, Säcke,

Rosshaare, alte Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dal. kauft stet»
zu höchste« Preise»
Acker. Mrlrlprgt 21. M.

Televsto« 3930.

WMWW
Flasche«, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
«oßhaar . Lumpen «sw. ka«fe z«
höchste« Preise «. Sch. Sttll . Blücher-
prasse 6. Lelephou 3104._

Beschlagnahmefreie Mengen
gebrauchterScKIotfe
28 Psg.weinkorke
« Mg.

das Stück kauft

Korkverwertung
m. b. H.. Frankfurt a. M..

Mainzerlandstr . 179
Fernspr . Hansa 6387.

F124

5ektflaschen.
Fässer, auch defekt, kauft

Sauer, 2.

Ich zahle für gute
brauchbare Eektkorke

per S ück biS zu 3» Pf . ,
für lange nicht durchbohtte Wei«»
korke« bis zu 10 Pf . » für neue
Korke» höchste Preise, ebenso für
Flasche« und Stanniolabfall.

Acker,
Wellritzstratze 2t Telephon 3980.

'/.Mthorhem
28 Pt

7. IDeinhocke«k
sowie alle and. Sorten, auch
neue Korken, kauft W. Heon.
Korkenfabrik, Brettea (Baden).
Gegr. 1895. F60

Zelluloid- Min.
Guttapercha-
hartgummi-
wachswalzen-
Schallplatten-

Abfälle kauft

Feist Strau». Frankfurta. R
Mainzerlandstr . 181

Tel. Hansa 5973.

Gute braune und blaugrüne
Flaschen

w. immer noch ä 20 u. 18 Pf . angek,
von Gebrüder S imo«. Rb einstr . 39.
Flaschen. W
leum, Teppiche, Gardinen » Metalle k.
D. Divver,  Riehl str. 11. Tel. 4878.

Jchhole

«naust Schmidt. Gärtnerei.
Lanaenb ecksttasse.tülwn.Mhei rkc?Ä?

kaust 8. Slpper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

8el!»>irbehr 'I
Kavitalie » - « «geböte.

Ca. 12 999 Mk. auf 1. Stelle von
Selbstdarl . auszul . Off. mit Au»f.
u. L. 965 an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Grsuch«.
6099—19 900 Mark

gegen Sicherheit gesucht. Offert«
n. Z. 995 an den Ta «bl.-Berlag.

29 999 Mk. an 2. Stelle
auf erstklaff. Objekt gesncht. Offert.
». 98. 905 an den Tagbl.-Berlag.

ktmmobiliea- Oetfänf«.

s
35 000 Mk̂ zu verk. Geringe Anz.
Off. u. M. »09 an den Tagbt -B« l>



Rr. 368. SniiBfßü, 22. W1817. iesbsdmer Tsgblsll. Msrge«-M;zßbe. Zweiter Ritt.

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416
besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:
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alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Elektr. Biflelei en (f. Reise), Kocher, Haien,
Wasser- und Teekessel , Haartrockner,
Oefen etc. in IaAusführ ., fein vernickelt.

IF ! si «*k 9 LiliseDSfrasse 46, neben Residenz-Theater . (T. 747 .)

Dr. fiodi*Konsenjatorium
Staatlich subventionierte Anstalt F 128

gestiftet dnrch Vermächtnis des Herrn Dr. jur. Joseph Pani Hoch

Hochschule für alle Zweige der Tonkunst,
:: Opern - und Schauspielschule ::
Dirigentenkursus , Urchestersclinle,
Vorschule :: Musiklehrer -Seminar

Frankfurta. M., Eseherslieiuier Landstr. 4
Eintritt jederzeit . — Beginn des Schuljahres am 1. September.

Prospekte kosten- und portofrei.
Die Administration : Die Direktion:

_ Emil Sulzbach. Prof. W. von Baussnern.
*1 III. . - O — *

kV -Buchenholz,
Mefernholz,fiM-LMin-uhKliii

ganz und gespalten,
i« jedem Quantum abzugebe».

Uohlen-UonsumJ.Oenss
Am Römertor 7 :: Fernsprecher 13L.

Leberflecke. Mitesser. Gesichtsröte
u. Sommersprossen sowie alle Haut-
unreiniakeiten beseitigtBode*M» W
und macht raube spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 Mk.
WM Mt,  Xaunusftc.5.
Kfibenjpinat

von 10 Pfd . an. ab Hof abzugeben.
Gut Adamstal. Fernspr. 1923.

Billige Handläse
in jedem Quantum zu verkaufen
Helenenstraße 1, 2 r„ Ecke Bleichste.

zur Berwend. anstatt Kohlen, sowie
Bohnenstang. zu verk. Feldstraße 13.

X«ii«en- uno(iginjtiiin,
Gcländermaterial . Pfähle u. Obst¬
leitern empfiehlt
_Karl Schürg, Aarstraße 29.

WM Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker*

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Ml . 3.50
inkl. Ruheraum u. Triuklur. .. .

Aasscnvcrtricd.
Kosmetische , mediz.

oder andere Artikel , mögt. Neu¬
heiten , die sich für

Versandtgeschäft
eignen , gesucht . Gefl. direkte
Angebo e unter W . 904 an den
Tagblatt -Verlag erbeten.

Mirfich Pfund 1 Mk.
Martin , Bismarckring 5, Hth. Part.

Meinen werten Geschäftsfreunde» und Lunden zur gech
Kenntnisnahme, daß mein Geschäft die rrächlte Wache . von
Alorrtag . den 3., vis Samstag . Len 28 . Juki , nach¬
mittags , geschloffen ist.

Geschäftsstundea von vormittags 8 dis 1 Uhr mittags.

Georg Otto Ros,

Weichkäse
Pfund 1.90 ,

hergestellt in erstkl. Molkerei empfiehlt

8 . Kern , Wörthstratze 26, Laden.
Abgabe Montag von 8 —11 und 3 —8 Uhr»

in jedem Quantum.

meiner bekannten Sorte ver¬
kaufe von November an und
nehme schon jetzt Bestellungen
entgegen.

Peter Gottel,
Wiesbadens größte Obst-,
Gurken- u. Rhabarberkultur.

Zweite Sammlung.
82. Gabeuverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen fteiwilliger HUfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 15. Juli bis einschließlich 20 . Juli 1917.

U-Boot -Spende.Gustav Patz, Remscheid, für kriegsgefang.
Deutsche 5000 A,  Bahnholzer Theater -Ge¬
sellschaft und Freunde für kriegsgesangene
Deutsche 332.20 A,  Erlös aus dem Verkauf
von Polsickarten uslw. 234.69 A,  Frau B. Eltz-
bacher (Dresd . Bank) für erblindete Krieger
100 Jt,  Dieselbe für die Kriegsfürsorxe

ft00 dHj  A . 23. Göbel Mcmats-gabe 200 A,
Frau H. Göbel Monatsgabe 200 A,  Aug.
Erle-mvein für Mineralwasser für die Trupp.
100 A,  von 2Lulffen 100 A,  Rentner Hugo
Grün , Kavellenstratze 67, monatliche Gabe,
50 A,  Hoftuwelier Heimerdinger für eine
Taxe 42 A,  SkaÄasse M. I . B. C. C. von
Frau Helene Bittrich 10 A\, Frau Diehl,
Dotzheim 3 A,  Frau Flach, 28eilbach, für
kriegsgesangene Deutsche 2 «Ä, Kgl. Polizei-
üirecktion 1.80 A„  Frau L. Kolb Wwe. 1 A.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
610 607.17 A.

Grauaterr-Nagelttlig.
Kaffee Berliner Hof 14.50 A t Weinstube

Kaiser 0.50 A,  Kurhausrestaurant 10 A,
Schule zu Charlottenberg 3.07 A,  Schule zu
Niederneisen 6.14 Jt.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
62 228.21 A.

Frau B. Elhbacher (Dresldn. Bank ) 200 A,
Kgl. hum. Gymnasium 120.52 A,  Al . Alten
(Dresdn . Banck) 20 A,  Frl . Pally 5 A,  L . S.
5 A,

Spende zum Ankauf von
Lesestoff für Heer u. Flotte.

Hotel Oranten (Sammlung ) 260 A,  Hotel
Ros« (Sammlung ) 53.20 A,  Hotel Kaiserhof
(Sammlung ) 44.65 A,  Hotel Schwarzer Bock
(Sammlung ) 20 A,  Hotel Metropole (Samm¬
lung) 4.50 A,  Hotel Wilhelms (Sammlung)
2 A.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu-
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schlotz, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitrevom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F246
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Bayr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3 .

SP Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
Burgruine Sonnenberjr.

Fernsprecher 2181.
Empfehle meinen bekannt vorzüglichen Kaffee in Kännchen

verabreichtk 30 Pfg., Chokolade ä 1 Mk.
Torten . — Fruchteis . — Belegte Brote.
Germania -Bier . — Reine Weine im Ausschank nnd in

Flaschen.
Alkoholfreier Rhein -, Mosel - und Apfelwein.

_ Inh. 15  ein rieh Rossel,

Beitauration„Baiser Adolf"
tu Sonnenberg (Inh. H . Lehr)

mit großem schatt. Garten und gemntl . Räumlichkeiten,
empfiehlt gut temp . prima Germania -Bier , Gxport -Apfel-
wein , besten Schank - u. Flaschenwein , Kaffee, Südweine,
bayrische Küche, Handkäse, Schinkenbröte gegen Brotmarke.
Wirt esse nnd trinke ich jetzt noch gut nnd

billig ? I « der Restauration Zum
. Biebrich a. Rhein , Mainzer Straße RO.

Direkte Haltestelle der Straßenbahn Mainzer Straße . — Alte bürgerliche
Wirtschaft. — Gute bürgerliche Küche (auch an Wochentagen ). — Back¬
fische» frisches Bier , kein Ersatz, kein Dünnbier , Original -Aus chauk der

Brauerei Henninger , Frankfurt . Prima Wein im GlaS.
Aal gebacken, gesotten »nd in Gelee.

-Gemütl hes Gesellschaftszimmer. -
NB. Auch bei schlechtemr etter gut erreichbar , da Haltest , d. Elcktr . a. H.

Germania - Westaurant
27  Heleneustraßr 27.

Empfehle mein schattiges Garten¬
lokal. Prima Germania - Bier zu
jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Fr. A. Ma «-Kender,

WM .Wl !vHüs
Sonntag , von 5 Uhr ab;

FkberWgm. Kmrdml.
ks wisse» »Ulli niifit Alle,

daß der Uhrmacher

A.  Ho §se
imstande ist Jede », selbst
den Verwöhntesten zu¬

frieden zu stellen.

33 Wagenraunstr . 33.

Rasierpulver,
tveich u. gut schäumend, Dose
1.80 Mk. Pars . Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergaffe.

Pelze
w. n. d. neuesten Modellen umgearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige Preise.
_ ? en np Matter . Bleickistraße 11.

Teppich- Kunslstoplerei
Jl ( .  Keinal Gailipo ’it

verzogen Röaierlor 2, 1 St.»
^ gegenüber Tagblatt.

SMkeilW für Stonena.3nnsfconea. O.
Dienstag , den 24 . Juli er., abends 8 1/*Uhr, n» Neben-

saale des „Turnverein", Hellmundstraße 35:

2. OtMQMe KMNliekWMW.
Tagesordnung : 1. Bericht über das erste Halbjahr 1917:

2. Bericht der Rechnungsprüfer;
3. Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünktliches Erscheinen eivgeladen. P 323

Der Vorstand.

Sanatorium Lindenfelsi. Odenw.
zw. Dsrmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd . gel.

für Nervöse, ehron. Kranke und Erholungsbedürftige.
Mäss. Preise — Prospekt kostenlos . 8» R. Dr. Schmitt . F127

a. tiMt. ti. . i. Hoi« .
rreröflnettu
Lebea. miltel behdrd-

lieh zuguiekert.
Auskunft durch dl« pgu
Badeverwaltung.

[Kurhaus Michelstadtl.Od.
(Linie Hanau - Eberbach ) F127

Behagl. Kurheim für Nervöse und Erholungsuchende.
Gute Verpflegung. Prospekt 2. San .-Rat Gigglberger.

Utalet•Sumte
Ktzstdrn? 8 v««tr».
Sonntag , de« 22. Jnli.

Nachmittags l/,4  Uhr. Kleine Preise.

Die Kirro-Königm.
Operette in 3 Atten von Georg

OkonkowStt und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Josias Kletterböck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hansi Ban , er
Annie, ihre Tochter . T . J . de Garmo
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lopp . Erich Möller
Nsta Gill . Meta Scheuten
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. Johann Guter
Mary . . . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert
Hattie . Helma Mühlen
Maud . Käthe Thauma
Kitti . . . . . . Wilma Spohr
Hedi . Else Franz
ENi . Ellen Kaiser
Liftsunge . . . . Andrea Lifsa
Ein Pottier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . Hans Hörning

Abends >/>8 Uhr:
Die Königin der Kuft.

Posse mit Gesang in 3 Akten von
Max Reimann und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwartz.
Personen:

Amandus Lampe, Stadttat , ehem.
Seifenfabrikant . A. Großmann a. G.

Fränze , seine
Tochter . Frau T. Jansen de Garmo

Peter , sein Neffe . Alfred von Krebs
Tante Julie aus Godesberg . M. Agte
A. Q. B. D. Steinermann,

Reisender in Oel und
Seife . . Carl Eggers-Dechen a. G.

Lora . Meta Scheulen
Hannibal Dombrowsky, Menagerie¬

dstettor, Loras Vater . W. Chandon
Arabella, seine Frau , Loras

Mutter . Wilma Spohr
Mattanne , Haushälterin bei

Lampe . Hansi Banzer
Jda . Käthe Thauma
Emma . Else Franz
Alma . . Evi Wolfert
Olga . Andrea Liffa
Ella . Hedi Kuhn
Frida . Ellen Kaiser
Anfang 7V- Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , den 2». Jnli.
Bei keinen Preisen.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Atten

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Ottokar Bruckner . C. v. Moellendorff
Heloise, seine

Gattin . . Lilly Jansen de Garmo
Lueinde . Minna Agte
Graf Selztal . . . Alfred von Krebs
Lutz Nachtigall . . . . Georg May
von Basewitz . . . Wllhelm Chandon
Etelka, dessen Gattin . Hansi Banzer
Hans Zimmt . Erich Möller
Dolly . AmSlie Brandl

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhan»

Kirchgasse 72. » Telephon »137.
Vom 21. bis 24. Juli:

Der beste Alwin FU« !va§ Lied
der Lebens.

Schicksals-Tragödie in einem Borspiel
und 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mwin Neutz.
Diese hochdramatische Fllmschöpfung
ist von seltener Wucht und Spann¬
ung, großzügig in der Idee , erschüt¬
ternd in Spiel und verblüffender Regie.

!! Giu Kunstwerk erste«
Ranges U

vie Nebenbuhlerin
Kleines Lustspiel.

Hlesküb,

Andreas Pempelhuver . Feod. Soiutjl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Leutnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr . Rosenrot . . . Fritz Echlotthauer
Anfang 7' / , Uhr. Ende 10 Uhr.

Rerrins-Uachrichtrn.
Wiesbadener Verein für Sommer¬

pflege armer Kinder. E. B. Sprrch.
stur een: Dienstags u. Freitags
von S—7 Uhr im Kavalierhau » des
Schloffes, 1. Stock, Zimmer 3.

Mädchen, und Frauengrnppe für
foziale Hilfsarbeit . Bermittluna
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavaliechauS des
^hlosseS , vdh . 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 22. Juli.

Vormittags 11ZH Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Ein * feste Eurg ist
unser Gott .“

2. Ouvertüre zur Operette „Leichte
Kavallerie " von Fr . v. Suppö.

3. Grubenlichter , Walzer v. Zeller.
4. Nächtliche Runde von Kontsky.
6. Von Gluck bis Wagner , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
6. Zum Stelldichein , Marsch von

F . v. Blon.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von
L. v. Beethoven.

2. Largo in Fis -dur von J . Haydn.
3. Ouvertüro zu „Die weiße Dame“

von A. Boieldieu.
4. An der schönen blauen Donau " ,

Walzer von Joh . Strauß.
5. Cavatine von J . Raff.
6. Die Heimkehr , Ouvertüre von

F. Mendelssohn -Eartholdy.
7. Pizzicato aus „Sylvia “ von

Delibes.
8. Triumphmarsch aus „Aida“ von

G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

Klassiker -Abend.
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“

von W. A. Mozart.
2. Ochsenmenuett von Jos . Haydn.
3. Zweiter und dritter Satz aus

der E-dur -Symphonie von W. A.
Mozart.

4. Arie von G. F. Händel.
5. Variationen aus op. 18 von

L. v. Beethoven.
6. Symphonie in G-dur von Haydn.

Montag, 23. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Vereinigung,
in der ,Kochbrunnen-Anlage.

I . Choral : „Wie wohl ist mir o
Freund der Seelen ."

Uu ^erture zur upcreUe
Modell“ von Fr . v. Suppe.

3. Der Wanderer , Lied von Frz.
Schubert.

4. Dorfkinder , Walzer aus der
Operette „Der Zigeunerprimas"
von E. Kalman.

5. Potpourri aus der Operette „Der
lustige Krieg“ von Joh . Strauß.

6. Kosakenritt , Galopp v. Millöcker.
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons dee
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Wenn der Kaiser ruft , Marsch
von H. Blankenburg.

2. Ouvertüre „Deutsche Burschen¬
schaft “ von Weidt.

3. La Paloma . mexikanisches Lied
von Yradier.

4. Ganz allerliebst , Walzer von
E. Waldteufel.

5. Fantasie aus der Oper „Rigo-
letto " von G. Verdi.

6. Geburtstagsständchen v. Lincke.
7. Erinnerung an J . Strauß , Pot¬

pourri von F. Herold.
Abends 8 Uhr:

1. Unter Kaisers Fahnen , Marsch
von Unrath.

2. Fest -Ouverture von A. Leutner.
3. Das Herz am Rhein , Lied von

Hill.
4. Ge chichtea aus dem Wiener

Wald , Walzer von J . Strauß . >
5. II . Finale aus der Oper „Zampa"

von F. Herold.
6. Zug der Frauen zum Münster

aus der Oper „Lohengrin “ von
R. Wagner.

7. Mit Gott für König und Vater¬
land , Tongemälde von Reckling.

Bis einschließlich Dienstag:

Maria !!!
!!! Carmi

in dem tiefergreifendeu
Schauspiel

Der 3*fad
der Sünde.

4 Akte 4.

In Vertretung.
Filmscherz in 2 Akten.

Verfasser
und in der Hauptrolle:
Bndolf del Zopp.

Zweimal3ist:
Lustspiel in 2 Akten.

hinter der mazedonischen Front.

Tannusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Erst -Aufführung.

Bas Legal.
Eine tragi -koraische Detektiv-

Geschichte.
Tollkühne Reiterszenen!

Verwegene Sturzflüge!
Prächtige Variete- and Tanz-

Einlagen!

Unsere Jfönensiielter.
Hochaktuelle Aufnahmen aus dem

Krieg zur See.

0, die verflixte
Wissenschaft.

Köstlicher Schwank mit
Resl Orla

in der Hauptrolle.

Wiener Kriegsbilder.
Interessante Aufnahmen von der

österreichischen Front.

Tfieophrastus
: Pracelsus. :

i iDas ewige Leben.
Sensation » - Schauspiel in
& Akten von Jos. DolmonL

Der Millionenschuster.
Lustspiel in 3 Akten von

J . Schmetter.

Gutes Beiprogramm.

vergnügungr-palaft
..M 'MMkU"
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.
EttmmungSprogrammv . IS.—SI . Juli.

Gastspiel

M Mk
die berühmte deutsche Tanz-Diva.

Kt« a Pantzer,
Drahtseü-Attr aktiou.

ftniMer Borna
mit seinem musikalischen Wuuder-Pouy.

Gastspiel

Der Geigenkönigl
Dora Milluh « .

Trapez-Wt in höchster Vollendung.
Ales « nd Herma ««.
Hervorragende Gymnastikerk

Auf ISVüfache« Wunsch verlängetteS
Gastspiel von

Sem Bauer
in seinen allerneuesten Borträge»

und Dichtungen!
Anfang woch. 7' /« Uhr. <Vorher Musik.)
Sonn - und Feiertag » 2 Vorstellung»«

2 und 7' /. Uhr.

Im Restaurant

Künstler-Konzert,
Eintritt frei.
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